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BesteSmrgnl
auf daS „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !- Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustei -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : L^ nprmzenstraße Rr. 1.

Wrrzeise«
nehmen auswärts alle Annoncen -
BüreauS , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene LorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

PiMatms-OkW für fümmtliche Kaiser!., König !, n. Mt. Behörden, same für die Gemeinden Neustadtgödens «. Kant.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 156 Sonntag, den 6 . Juli 1890. 16. Jahrgang.
Deutsches Weich .

Berlin , 4 . Juli . Prinz Friederich Leopold ist gestern
wieder in Potsdam eingetroffen .

— Der Prinzregent von Braunfchweig , Prinz Albrecht von
Preußen , welcher gegenwärtig mit seiner Familie auf Schloß
Kamenz in Schlesien weilt , gedenkt um die Mitte dieses Monats
zugleich mit seiner Gemahlin von dort abzureisen , um sich zur Kur
nach Baden bei Wien zu begeben . Die Prinzessin Albrecht gedenkt
dagegen nach Reichenhall zu reisen .

^ — Der Finanzminister Dr . Miqucl hat gestern sein Amt an¬
getreten .

Berlin , 4 . Juli . Major Wißmann wird in Lauterberg
etwa 14 Tage verweilen und sich dann zum Könige der Belgier

- begeben , der ihn gleich nach seiner Ankunft in Deutschland mit
s einer Einladung beehrt hat .

— Sir Percy Anderson , der als Vertreter der englischen
- Regierung bei den hier stattgehabten Verhandlungen mehrere
^ Wochen in Berlin weilte , ist wieder nach , London zurückgekehrt .

—> Der Reichstagsabgeordnete Schippe ! wird demnächst sein
Mandat niederlegen . Herr Schippel hat bei der Bewegung für
die Maifeier im Gegensätze zu der sozialdemokratischen Reichstags¬
fraktion gestanden .

— Durch die Vertagung des Reichstages anstatt eines förm¬
lichen Sessionsschlusses wird den auf Grund des Sozialistengesetzes
aus Berlin ausgewiesenen Reichstagsabgeordneten der Vortheil

i gewährt , daß sie ihren Aufenthalt in der Reichshauptstadt fortsetzen
können , bis ohnehin die Ausweisungsbefugniß durch Erloschen des
Sozialistengesetzes hinfällig wird . Andere ausgewiesene Sozial¬
demokraten , die nicht dem Reichstage angehören , werden sich bis
zum 1 . Oktober gedulden müssen . Alsdann wird voraussichtlich
eine starke Rückwanderung solcher Personen in diejenigen Städte

i stättfinden , die heute noch unter der Herrschaft des sog . kleinen
Belagerungszustandes stehen . Hiermit und mit einer sehr umfang¬
reichen Aufnahme der Versammlungs - und namentlich der Preß -
thätigkeit wird sich wohl zunächst die fozialistengesetzlose Zeit ein¬
führen .

L — Das alte Seitengewehr ist bei einem großen Theile der
ß Infanterie wieder eingeführt .

Pasewalk , 3 . Juli . Voraussichtlich wird der Kaiser hier
am 2 . September zu den Manövern eintreffen .

Kassel , 3 . Juli . Der Kaiser verlieh dem Kronprinzen
von Dänemark das 2 . Hessische, in Kassel stationirte Husarenregi¬
ment Nr . 14 als besondere Auszeichnung für die dänische Königs¬
familie .

Hamburg , 4 . Juli . Die „ Hamb . Nachr . " schreiben : In
der Presse werden vielfach Erörterungen über eine Kandidatur des
Fürsten Bismarck im Wahlkreise Kaiserslautern angestellt . Die¬
selben sind gegenstandslos . Fürst Bismarck beabsichtigt nicht , das
ihm angetragene Mandat anzunehmen . Er dürfte sich überhaupt
erst dann entschließen , in den Reichstag zu gehen , wenn mit Sicher¬
heit abzusehen ist, daß er nicht in eine prinzipielle Opposittons -
stellung zur jetzigen Regierung gerathen würde . Sollte diese
Sicherheit bis zur Vornahme etwaiger Ersatz - oder Neuwahlen
eingetreten sein , so würde der Fürst allerdings dem Anträge , ein
Mandat aus einem nationalliberalen Wahlkreise anzunehmen , um
so weniger ausweichen , als er den Nationalliberalen in letzter Zeit
näher getreten ist, als den Konservativen , welche , die .Freikonser¬
vativen mit einbegriffen , in ihrem derzeitigen Verhalten dem Fürsten
gegenüber stark an die Zeiten der „ Reichsglocke " erinnern . Was
das vielfach behandelte Thema der Reise nach England betrifft , so
sind zwar vielfache und höchst ehrenvolle Einladungen von dort
an den Fürsten ergangen , einstweilen hat derselbe indeß noch zu
viel auf seinen Besitzungen zu thun , als daß er an eine längere
Reise ins Ausland denken könnte . Auch ist der Fürst kein Freund
von längeren Seefahrten , und zwar nicht etwa , weil er zur See¬
krankheit disponirte , sondern weil er , wie er oft genug gesprächs¬
weise geäußert hat , jedes Schiff , auf dem er sich länger als einige' Stunden aufhalten muß , wie etn Gefängniß betrachtet . Wenn der
Fürst Friedrichsruh verläßt , so dürfte er sich zunächst nach Schön¬
hausen und von da nach Varzin begeben . Alsdannn käme ein
Aufenthalt in Kissingen oder in Gastein in Betracht . Damit
würde weniger einem Bedürfnisse des Fürsten als prophylaktischen

i Gesichtspunkten entsprochen , die ärztlicherseits vertreten werden .
! Obschon sich Fürst Bismarck zur Zeit wohler befindet als seit

Jahren , bestehen die Aerzte doch auf einem alljährlichen Aufent -
D halt in einem det genannten beiden Bäder . Es ist eher wahr -
f scheinlich, daß sich an eine solche Badereise weitere Exkursionen in
s Deutschland anschließen , als Besuche im Ausland . Uebrigens steht
i diesbezüglich noch nichts fest ; es entspricht überhaupt nicht den
; Gewohnheiten des Fürsten , seine Reisepläne auf Wochen hinaus
- festzulegen . Jedenfalls entscheiden Neigung und ärztliche Vor -
i schriften in letzter Stunde .
! Frankfurt , 4 . Juli . Es ist hier ein Komitee in der

Bildung begriffen , um dem Staatsminister Dr . Miquel in Aner¬
kennung seiner großen Verdienste um Frankfurt aus der Mitte der
Bürgerschaft ein bleibendes Andenken zu überreichen .

Friedrichsruh , 4 . Juli . Die in Hamburg konzertirende
Kapelle des 9 . Bayerischen Infanterie -Regiments „ Wrede " , Dirigent
Schreck , brachte dem Fürsten v . Bismarck und dessen Familie gesterneine Morgenmusik . Während derselben war dem Publikum der
Eintritt in den Park gewährt worden . Nach einem Hoch auf den
Fürsten und die Fürstin erschien der Fürst unter dem Publikum
und brachte ein Hoch auf den Prinzregenten von Bayern aus .
Die Mitglieder der Kapelle und die sonst Anwesenden wurden von
dem Fürsten mit Bier bewirthet .

Frankfurt a . M -, 3 . Juli . Wie verlautet , hat der frei¬
sinnige Reichstagsabgeordnete Landrath Baumbach die meiste Aus¬
sicht , Oberbürgermeister zu werden .

M A s L a N V .
Wien , 4 . Juli . Nach aus Bukarest eingegangenen Nach¬

richten forderte die russische Partei in Sofia und anderen bul¬
garischen Städten - durch Maueranschläge Rache für den Tod
Pcmitza 's .

Pest , 3 . Juli . Von hier sind heute 20 ungarische Schützen
über Wien , wo sich weitere 30 ungarische Schützen anschließen
werden , nach Berlin abgereist .

Paris , 4 . Juli . Der „ Matin " meldet , daß die Handels¬
kammer in Saint Ettenne den Preis Escosfier im Betrage von
10000 Francs und die goldene Medaille dem bekannten Erfinder
Paul Giffard für die Erfindung eines mit flüssigem Gas zu laden¬
den Gewehrs ertheilt habe . Ein unter dem Lauf angebrachtes
Stahlreservoir enthält 300 Tropfen flüssigen , daher auf den klein¬
sten Raum reduzirten Gases . Beim Drücken an den Abzug fällt
ein Tropfen durch ein Ventil hinter das Geschoß , verwandelt sich
an der Luft in Gas und treibt das Geschoß mit größerer Gewalt
heraus , als Schießpulver . Das System ist auch für die Artillerie
im größten Umfange zu verwerthen . Der Gasrezipient ist durch
Ein - und Abschrauben leicht zu ersetzen . Ladung für 3000 Schüsse
kostet nur 10 Centimes . Nach dem Bericht der Handelskammer
wären weitere Vorzüge des Systems ein absolutes Reinbleiben des
Laufes , Verminderung des Heißwerdens desselben und absolute
Sicherheit . Girard verkaufte das für Jagdwaffen anwendbare
Patent an England und Amerika für je eine Million Dollar .
Für die Kriegswaffen besteht ein besonderes Modell vsn besonderer
Vervollkommnung , welches bisher geheim gehalten und Frankreich
gesichert worden ist.

Madrid , 3 . Juli . Die Königin -Regentin hat mit den
Präsidenten der Kammern über die Zusammensetzung des neuen
Kabinets beratschlagt , doch ist bis zny ^ gegenwärtigen Augenblick
noch kein endgiltiger Beschluß gefaßt worden .

" Die Bildung eines
Kabinets Canovas gewinnt mehr und mehr an Wahrscheinlichkeit .

Madrid , 4 . Juli . Nach den letzten Nachrichten werden
aus Gandia 7 , aus Veniopa 2 und aus Cuatredonda eine Er¬
krankung gemeldet . Die Anzahl der Todesfälle war sehr gering .

London , 4 . Juli . Das Oberhaus nahm in erster Lesang
die Bill , betreffend die Abtretung Helgolands , an ; die zweite Lesung
findet am Donnerstag statt .

Christiania , 3 . Juli . Kaiser Wilhelm und der König von
Schweden und Norwegen statteten heute dem Schlosse Oskarhall
auf Bhgdö einen Besuch ab , wo dieselben von der Königin begrüßt
wurden . Das Souper wurde daselbst um 7 Uhr eingenommen .
Eine zahlreiche Menschenmenge brachte den Majestäten stürmische
Ovationen dar . — Heute Nachmittag gaben die hier ansässigen
Deutschen zu Ehren der Offiziere der deutschen Flotte und des
kaiserlichen Gefolges im Saale des „Logebygningen " ein großarti¬
ges Fest . Ein Theil der Festlichkeiten wurde auf den für diesen
Zweck vom Kriegsministerium zur Verfügung gestellten oberen
Wällen der Festung veranstaltet . Das Fest verlief in glänzender
Weise . Den ersten Toast brachte der deutsche Generalkonsul Baron
von Oertzen auf Kaiser Wilhelm und König Oskar aus . Sodann
toasteten Kaufmann Koeltzow auf die deutsche Marine und Vize¬
admiral Deinhardt auf die Kameradschaft in der deutschen und
norwegischen Flotte , ferner ein Mitglied des deutschen Komitees ,
Boy , auf den norwegischen Staatsminister Stang . Nachdem noch
verschiedene andere Trinksprüche ausgebracht worden , toastete Kontre -
admiral Schröder auf die norwegische Marine , worauf der Chef
des Departements der Landesvertheidigung , Oberst Hoff , ans ewige
Freundschaft zwischen den norwegischen und deutschen Land - und
Seetruppen trank . Namens der anwesenden Vertreter der deutschen
Presse sprach der Vertreter des „ Deutschen Reichsanzeigers "

, de
Grahl , den Dank für die ihnen bereitete außerordentlich liebens¬
würdige Aufnahme aus und trank angesichts der Einigkeit Deutsch¬
lands auf dessen Brudervolk in Norwegen .

Chrtstiania , 4 . Juli . Kaiser Wilhelm und König Oskar
begaben sich heute mittelst Sonderzuges nach Sandvinken , woselbst
eine Prächtige Ehrenpforte mit Jagd - und Fischereisymbolen er¬
richtet war . Ein Musikkorps spielte die Nationalhymne . Von da
begaben sich die Majestäten zu Wagen nach Rlngerike und per
Dampfer nach Skzaerdalen , wo ein Sonderzug die hohen Herr¬
schaften erwartete und sie nach Hönefos führte . Um 3 ^ Uhr
erfolgte die Ankunft auf dem Bahnhofe zu Hönefos , woselbst die
Spitzen der Behörden zum Empfange anwesend waren . Weiß¬
gekleidete Mädchen streuten Blumen . Die zahllos herbeigeströmte
Bevölkerung begrüßte die Majestäten mit stürmischem Jubel . Die
Stadt ist prachtvoll geschmückt. Um 41/2 Uhr wurde das Diner
eingenommen , um 6 Uhr erfolgte die Rückreise nach Chrtstiania .
Es ist ein feiner Landregen eingetreten .

Tokio , 1 . Juli . Um der deutschen Sprache ihre hervor¬
ragende Stellung im japanischen Erziehungs - und Mdungswesen
zu erhalten , ist vor einigen Tagen ein wichtiger Schritt geschehen.
Das Edikt , das die deutsche Abtheilung in den höheren Mittel¬
schulen Japans aufhob , ist wieder zurückgenommen worden , bevor
es in Kraft trat . Dadurch wird den deutschen Rechtsabtheilungen
und der medizinischen Fakultät auch in Zukunft die Beibehaltung des
Deutschen als Unterrichtssprache ermöglicht und eine engere Ver¬
bindung mit dem deutschen Geistesleben auch den künftigen Ge¬
schlechtern zur Pflicht gemacht.

Marine .
Newtzork , 3 . Juli . Für die amerikanische Marine sind nach

Mittheilung des „ Engineering " gegenwärtig auf amerikanischen
Werften sieben große Kriegsschiffe im Bau . Der „ Concord " ist
im Bau so weit vorgeschritten , daß nächstens die Probefahrten
stattfinden können . Der „ Remington "

, in Chester erbaut , ist vor
kurzer Zeit vom Stapel gelaufen . Für zwei erstklassige Kanonen¬
böte , Nr . 4 und 5 , sind die Kiele gelegt auf der Werft der Bath
Iran Work ? in Maine . Für zwei Kreuzer , No . 0 1 ^ , ist
kürzlich der Columbian Jron Works die zweite Rate ausbezahlt .
Die bei diesen letzteren Neubauten verwendeten Kiele und Steven
sind aus Gußstahl von der Standard Stahlgußsabrik hergestellt .
Im Bau des „ Texas " ist ein unfreiwilliger Aufenthalt eingetreten
durch einen unvorhergesehenen Fehler des schweren HinterstcvenS .
— Die berühmte amerikanische Schiffswerft und Maschinenfabrik
von William Cramp u . Sons in Philadelphia , bekannt als Er¬
bauer der neuen Dynamitkrenzer , hat der Portugiesischen Regierung
Pläne und Kostenanschläge für vier neu zu erbauende Kreuzer
eingereicht . Es ist dies das erste Mal , daß sich eine amerikanische
Schiffswerft bei einer europäischen Macht um den Bau von
modernen Kriegsfahrzeugen bewirbt .

Schtffsvewegungen .
— (Datum vor dem Orte bedeutet Auluust daselbst, nach dem Orte Abgangvon dort.) — S . M . Vermessungsfahrzeug „Albatroß" 23.6 . Wilhelmshaven

(Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Alexandrme " 25.4 . Apia 1 .5.— Marschall-Jnseln . — Apia. (Poststation: 1,7. Sydney (Australiens .) —
S . M . S . „Ariadne" 8.5. Norfolk (Virginia.) 18 .6 . Heimreise . — Plymouth .
(Poststation : afferviren ) . — S . M . S . „Blücher" Kiel. (Poststation: Kiel.)— S . M . S . „Carola" 17.2 . Zanzibar . (Poststation: Zanzibar .) — S . M .
Av . „Grille" 15 .6. Danzig 18.6. — 21 .6. Warnemünde 21 .6. — 21,6 , K'ck,
(Poflstation : Kiel.) — S . M . Krzr . „Habicht " 4.S. St . Paul de Loanda
10,5. — Kamerun. (Peilstation : Kamerun .) — S . M . jFahrzeug „Hat,"
Wilhelmshaven. — S . Ai. Dacht „Hohenzollern " 26,4. Kiel 22 .6 . — 28.6 .— Helsingör 80 .6 . — Christiania, ^Poflstation : bis 3 .7 . Lhristiania, vom
4 .7 . ab Bergen (Norwegens .) — S . M . Lobt . „Hyäne" 5 .8 . Mossamedes
7 .6 . — 27 .6 . Port Nolloth (Capkolome .) — 23 .6 . Tapstadt 26 .7 . (Poststation :
bis 3.7 . Tapstadt , vom 4 .7 . ab Kamerun.) — S . M . Av . „Jagd " Kiel.
Waststation : bis d .7 . Kiel, vom 6.7 . ab Bergen (Norwegens .) — S . M . Knbt.
„Jltts " 24 .5, Uokosuka. 18.6. Dokohama , (Poststation: Hoilgkong .) — S .
M . Fahrzmg „Lorckev " 24.5 . Konflanünopck. (Poststativn: Konstantinvpel.)— S . M . S . „ Luise" Kiel 11 .6. — 19.6 . Eckemförde 25.6 . — 28.6 . Saß¬
nitz . ( Poststation- Kiel) — S . M . S . „Mars " Wilhelmshaven. (Poststatton:
Wilhelmshaven. ) — S . M . Pzfhrzg . „Mücke" Wilhelmshaven. (Poststation:
Wilhelmshaven.) — S . M . Fahrzeug „Nachtigal" Kamerun. ( Poststatton:
Kamerun.) — S . M . Bermeffungsshrzg. „Nautilus " 28 .6 . Kiel. (Poststation:
Kiel. ) — S . M . S . „Niobe " 13 .6 Leith 19.6 . — 2S.6. Dartmonch 14.7.
Lhristiansand . (Poststativn: bis 11 .7 Mittags Dartmouth (Englands, vom
11 .7 . Nachm , ad Lhristiansand (Norwegens .) — S . M . S . „Nixe" Kiel 10 .6.— 21 .6 . Dartmouth 17 .7. (Popstation : Dartmouth (England.) — S . M .
Fahrzeug „Otter" Kiel. (Popstauon : Kick .) — S . M . Minenschulschifs „Rhein"
Kiel . (Poflstation: Kiel.) — S . M . Brigg „Rover" Kiel 11 .6 . — 20.6.Warnemünde 24.6 . — 27 .6 . Saßnitz 28 . 6 . (Pollstation : Kiel .) — S . M .
Krzr . „Schwalbe" 19 .4 . Zanzibar. (Poststatiou: Zanzibar.) — S . M . Pzfhrzg.
„ Siegfried " Kiel. (Poststation: Kiel.) — S . M . Krzr. „Sperber" 8 .6. Syd¬
ney . (Poststativn : Apia (Australiens, ) — S . M . Krzrkorv . „Victoria" 20.6 .
Wilhelmshaven. (Poststatton: Wilhelmshaven.) — S . M . Knbt. „Wolf" 30.5.
Nagasaki . — 17.6 . Shanghai 30 .6 . — Port Hamilton (Korea ) . (Poststatton:
Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S . „Leipzig" (Flaggschiff ) 6 .6.
Manila 11 .6 . — 17 .6 . Singapore . (Poststation : asserviren .) — S . M . S .
„Sophie" 2.6 . Hoihow 5 .6. — 14.6. Singapore . (Poststatton : asserviren.)— Manöverflotte : 1 . Division (Manövergeschwader ) : S . M . Panzersch .
„Baden" (Flaggschiff ), S . M . Pzsch . „Bayern" , S . M . Pzsch . „Oldenburg ,S . M . Pzsch . „Württemberg"

, S . M . Av. „Zielen"
, sämmklich Zoppot 13.6.

Zoppot 18.6 . bis 20.6 . Kiel 27 .6 . — Helsingör — Christiania. (Poststatton:
bis 3 .7. Christiania, vom 4.7. ab Bergen (Norwegens .) 2. Division (UebungS -
geschwader : S . M . Panzerschiffs „Kaiser " (Flaggschiff) , „Deutschland " ,
„Friedrich der Große"

, „Preußen" , S . M . Av . „Pfeil" , sämmtlich 13 .6 Zoppot
18 .6 . — 20.6. Kiel 27.6 . — Helsingör — Christiania. (Poststation: biS 3.7.
Christiania, vom 4 .7. ab Bergen (Norwegens .) — S . M . S . „Irene " 27 .4.
Kiel 27.6 . — Helsingör — Christiania. — Torpedoboots-Flottille : S . M . Av.
„Blitz " (Uottillensahrzeug) , S . M . Tvrpeoodiv.-Boot „11 1", S . M . Torpe¬
doboots „8 8" , „8 9", „ 8 1V", „ 8 11 ", „ 8 12", „ 8 13" (1 . Torpedoboots-
Division) , S . M . Torp .-Div .-Boot „O 5"

, S . M . Torpedoboote „ 8 21 ",
„ 8 38 "

, „8 42 "
, „8 43 "

, „8 45 "
, „8 46 " (2 . Torpedoboots -Division ) sämmt -

ltch 24.5 Neufahrwaffer 16.6 bis 19 .6 . Swinemünde 20.6. — 21.6. Warne¬
münde 23.6 . — 28,6 . Kiel. (Poststativn: Kiel .)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Es hat schon lange nicht mehr

geregnet , weshalb sollte es denn heute , am Vorabend des von
Vielen sehnlichst herbeigewünschten Schützenfestes , zur Abwechselung
nicht wieder einmal regnen ? Heute Morgen sah es ganz hübsch
und trocken ans und alle Welt hoffte schon nach dem prächtigen
Wetter des gestrigen Tages , daß es heute auch so bleiben werde .
Doch noch vor Mittag umzog sich der Himmel mit einem düstern
Schleier und es dauerte auch gar nicht lange , so hatten wir wieder
den lange vermißten Nassauer . Gott sei Dank , daß es endlich
einmal regnete ! Es war aber auch die allerhöchste Zeit . Daß wir
auf dem Festplatz vor Staub ersticken, oder gar den Sonnenstich
bekommen , ist nun nicht mehr zu befürchten ; eher könnte man vielleicht
besorgt sein , daß man sich dort nasse Füße und einen kleinen
Schnupfen holt . Aber auch diese Sorge ist unnöthlg , denn der
rührige Vorstand des Schützenveretns hat den Weg neu aufschütten
lassen , so daß man wohl trockenen Fußes auf und über den Platz
gelangen kann . An Amüsement wird es den Besuchern gewiß
nicht fehlen . Die bekannten Stammgäste : Menagerie , Karouffel ,
Schnellbäckerci u . s . w . haben sich auch diesmal eingefunden und
die Bndenstadt mit ihren Zwei Straßen war heute beinahe schon
aufgebant . Das Fest selbst wird morgen früh durch Weckruf ft) ein¬
geleitet um 12 Uhr erfolgt vom Park aus der Abmarsch zum
Stationsgebäude , von da geht es über die Bismarckstraße , Neue - ,
Hinter - Jachmannstraße , Drehbrücke , Manteuffel -, König - , Olden¬
burger - ,

'
Roon - , Kronprinzenstraße bis zum Hotel Prinz Heinrich ,

*) nachträglich verboten .



wo eine Rast von 20 Minuten gehalten wird . Von hier wird
weiter über die Noonstraße nach Bant zum Festplatz wie in frühe¬
ren Jahren warschirt . Um 2 Uhr beginnt das Festessen , um 3 >/z
Uhr das Schießen . Nach 7 Uhr erfolgt die Prollamirung des Königs ,
worauf um 8 Uhr der Ball seinen Anfang nimmt . Am Montag wird
das Schießen fortgesetzt , am Nachmittag findet Kiudervergnügen
und Kinderball statt , den Beschluß des Tages bildet Abends der
Ball . Am dritten Tage erfolgt nach Schluß des Schießens noch
ein Umzug über den Festplatz und Begleitung des Schützenkönigs
nach dem Schntzenhause . Mit einem Balle schließt das Fest .
Mitglieder , welche sich nicht am Ausmarfch bctheiligen , dürfen am
Königs - und Festschicßen nicht theilnehmen . Den Ungläubigen und
Zweiflern möge es ein Trost fein , daß nach einer Falb '

schen Pro -
phezeihung morgen das Wetter ziemlich gut werden soll . Wir
wollen hoffen , daß Falb diesmal wenigstens die Wahrheit gesagt hat .

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Behufs Theilnahme ^
am X .

Deutschen Bundcsschießen sind heute Morgen mit dem ersten Zuge
6 Schützen von hier nach Berlin abgereist .

* Wilhelmshaven , 4 . Juli . Der Krieger - und Kampfgenossen -
Verein hielt vorgestern Abend seine Monats -Versammlung ab ,
welche leider nur schwach besucht war . Wenngleich die Tages¬
ordnung wenig enthielt , so kommt doch stets unter der Position
„ Verschiedenes " Manches zur Sprache , was auf das innere Ver -
einslcben fördernd wirkt , und dürfte daher erwartet werden , daß
sich die Kameraden an den Generalversammlungen , wie auch bei
solchen Gelegenheiten , wo der Verein an die Oeffentlichkeit tritt ,
mehr bctheiligen möchten . - Im Laufe dieses Monats und zwar
an einem Sonnabend , wird der Mannerchor des Vereins iin
Garten der „Burg Hohenzollern " wieder einen Gesnngsabend ab -
halten und findet tm Anschluß hieran im Saale bei kleinem Or¬
chester eine gesellige Zusammenkunft mit Damen (Kränzchen ) statt .
Das Amt eines Bevollmächtigten der Sterbekasse des Deutschen
Kriegerbundes hat nunmehr der Kamerad Bürger übernommen
und ist derselbe zur Ansknnftsertheilung jederzeit bereit . Es
wurden 8 neue Mitglieder ausgenommen .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Ein sechster Omnibuswagcn wird
demnächst in den Betrieb eingestellt werden . Es ist erfreulich , daß
die Benutzung der Omnibuswagen sich in anssteigender Linie be¬
wegt . Vielleicht laßt sich über kurz oder lang die Einführung des
Viertelstnndenbetriebes — unabhängig von den Bahnzngcn —
ermöglichen .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Herr Kalligraph O . Gottlieb aus
Leipzig beabsichtig ! in unserer Stadt einen Schönschrcibe - Kursus
zu eröffnen . Bei dem unbestreitbaren Vortheile , den eine gute
Handschrift überhaupt , insbesondere aber für Geschäftsleute bietet ,
können wir Allen , deren Handschrift einer Verbesserung be¬
darf , nur dringend anrathen , diese Gelegenheit zu benutzen und
einen Kursus bei Herrn Gottlleb durchzumachen . Daß derselbe
als Schreiblehrer wirklich Tüchtiges leistet , darüber sprechen sich
zahlreiche in Deutschland wie im Auslande , ihm ertheilte Zeugnisse
gleich anerkennend ans . (Siehe Inserat .)

t Wilhelmshaven , 5 . Juli . Das vom „ Wilhelmshavener
Musik -Verein " iin Garten des Herrn Remmers (Wilhelmshöhe )
gestern abgehaltene Konzert war vom Wetter begünstigt und fand
bei dem anwesenden Publikum viel Anklang .

Wilhelmshaven , 3 . Juli . Durch den Nachtrag zum Staats -
haustzaltsetat sind die Geldmittel bewilligt worden , welche er¬
forderlich sind , um für die Zeit vom 1 . April ds . Js . ab eine
Erhöhung der Gehälter der etatsmäßigen Gendarmen dergestalt
eintreten zu lassen , daß innerhalb der Brigadebczirke — abgesehen
von dem Remontegelde der berittenen Gendarmen — ein Viertel
der Stellen der GehaltMasse von 1100 Mk . (3 . Klasse) , zwei
Viertel der Gehaltsklasse von 1300 Mk . (2 . Klasse) , und ein
Viertel der Gehaltsklasse von 1500 Mk . ( 1 . Klaffe ) angehören ,
während der durch 4 nicht mehr theilbare etwaige Rest der Stellen
der 2 . Kasse zufüllt . Für jeden Brigadcbezirk soll eine Besoldungs -
gemeinschaft der Gendarmen gebildet und cs sollen dabei die zum
Korpsstave der Landgendarmerie kommandirten Gendarmen in die
Besoldungsgemeinschaft der dritten Brigade «ungerecht werden ; die
Bertheilung der Gendarmen in verschiedene Gehaltsklassen nach
Maßgabe des Dieustalters und das vierteljährige Aufrückcn dw
Gendarmen zu höheren Gehaltssätzen infolge des Eintritts von
Vakanzen wird daher seitens der Gendarmerie - Brigaden verfügt
werden .

Wilhelmshaven , 3 . Juli . Von den „Post - und Telegraphen¬
nachrichten für das Publikum " ist kürzlich eine neue Auslage er¬
schienen. Das bei dem Publikum längst bekannte und beliebte
Werk enthält in übersichtlicher Form die wesentlichsten für den
Postversendungs - und Telegrammverkehr geltenden Tarife und
Versendungsvorschriften . Da in neuerer Zeit mehrfach wichtige
Änderungen in Len Tarifen , insbesondere für Drucksachen und
Nachnahmesendungen eingetreten sind , so wird das Erscheinen dieser
neuen Auflage für das Publikum sehr willkommen sein . Die „ Post -
Telegraphennachrichten " sind bei allen Post - und Telegraphen -
anstaltkn , sowie durch Vermittelung der Briefträger und der
Landbriffträger zum Preise von 15 Pfennig für das Exemplar
zu haben .

Wilhelmshaven , 5 . Juli . Eine neuerdings in Preußen er¬
gangene höhere Weisung bat die Kreis - und Bezirksbehörden be¬
auftragt : 1 . die Schlachter und sonst betheiligten Kreise auf die
sittlichen und materiellen Vorzüge des Schlachtens nach vorheriger
Betäubung der Thiere hinzuweisen ; 2 . den Gemeinden , Innungen
usw . die zur Verbesserung der Schlachtmethode dienenden Apparate
zu empfehlen und 3 . den Schlachtbetrieb überall thunlichst streng
zu kontroliren und gegen alle thierquälerischen und anderweitigen
Ausschreitungen dabei an der Hand des Strafgesetzbuches unnach -
sichtlich vorzngchen .

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . In einer Verfügung , betr . die
Abhaltung öffentlicher Tanzlustbarkeiten , hat der Minister des
Innern sich dahin ausgesprochen , daß es nicht zweckmäßig erscheine ,die Tage , an welchen öffentliche Tanzlnstbarleiten statthaft sein
sollen , für das ganze Jahr im Voraus zu bestimmen und öffentlichbekannt zu machen .

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Das Telephon wird jetzt auchin den Dienst der Schifffahrt gestellt werden . Der französische
Techniker Chaye erklärte in „Hs IruruZiö daß er das
Telephon in Verbindung mit dem Mikrophon für das geeignetste
Instrument halte , um jedes Geräusch im Wasser wahrznnehmen .Ein in einer Metallbüchse verschlossenes Mikrophon , das mit einem
Telephon in Verbindung steht , wird auf dem Meeresgründe ver¬
senkt , und sofort kann man durch das Telephon jedes Geräusch
wahrnehmen , das innerhalb eines gewissen Umkreises im Wasser
entsteht . Auf diese Weise kann man bei starkem Nebel jederzeit die
Annäherung eines Schiffes aus ziemlich beträchtliche Entfernung
hören , besonders wenn das Schiff noch im Wasser Signale giebt ,wie der Ton versenkter Glocken . Bei Anwendung dieses Apparatswürde daher das Zusammenstößen von Schiffen weit seltener werden .Ebenso würden die Wächter der Leuchtthürme und Feuerschiffe in
der Nähe gefährlicher Klippen die annähernden Schiffe durch ein
Alarmsignals auf die drohende Gefahr aufmerksam machen können .Stellt man Beamte an , welche das Telephon beständig am Ohre
haben , so ist ein weiteres Instrument überflüssig . Fehlen dieseBeamten , so muß mit dem Telephon ein sicher fnnktionirendes
Alarmsignal verbunden werden , um den Moment der Benutzung

des Telephons anzugeben . Wie die „ Elektrotechnische Zeitschrift "
mittheilt , fand man es vortheilhaft , zur Verstärkung der Töne
und zur Verringerung der mit dem Mikrophon verbundenen Batterie
den Strom direkt vom Mikrophon in den Telephon ohne Benutzung
von Induktionsspulen zu leiten , man benutzte meist drei oder
vier Lechlaiiche-Elemcnte für das aus einem oder zwei schwingen¬
den Kohlcnstäben konstruirte Mikrophon , und die Stromstärke -
Veränderungen waren daher ziemlich groß . Man hat auch mit
Erfolg versucht , die Richtung des beobachteten Geräusches zu be¬
stimmen . Zn diesem Zwecke verschloß man die Mikrophonplatte
in eine bleierne Büchse mit starken Wänden , welche ein Fenster
enthielten . Man muß nun diese Büchse so lange drehen , bis man
die Maximalstürke des Geräusches hört . Man braucht dann nur
die Stellung des Fensters anzusehen , um die Richtung zu erkennen ,
aus der das Geräusch kommt . Auch die Versuche , die Fahrt eines
Schiffes in bekannter Entfernung zu entdecken , sollen sehr be¬
friedigend ausgefallen sein.

* Wilhelmshaven , 5 . Juli . Daß Graf Moltke ein Freund
strenger Mäßigkeit im Genuß geistiger Getränke ist, weiß man
längst , aber dadurch verliert die nachfolgende Aenßernng , welche
der ehrwürdige Feldmarschall an die Redaktion der in Dresden
erscheinenden „ Mittheilungen zur Bekämpfung der Trunksucht " ge¬
richtet hat , nichts von ihrer Bedeutung . In ausländischen und
auch wohl einigen deutschen Zeitschriften war Moltke das Wort
zugeschrieben worden , das Bier sei der ärgste Feind Deutschlands ;
da die genannte Redaktion an der Richtigkeit dieser Mittheilung
zweifelte , bat sie Graf Moltke um Aufklärung und erhielt unter
dem 22 . Juni aus Bad Cudowa folgende Zeilen : „ Den Ansspruch
„ Bier sei der ärgste Feind Deutschlands " kann ich niemals gethan
haben . Im Gegentheil , ich wünschte , wir könnten unfern Leuten
ein gutes leichtes Bier wohlfeil Herstellen . Der Preis von 15
und selbst von 10 Pf . ist für sie zu hoch . In Süddentschland
hat man den billigen Eider , bei uns in Norddeutschland ist leider
nur der Schnaps wohlfeil . Ich selbst trinke weder Bier noch
Brantwein , aber den Alkohol ganz zu verbannen , halte ich weder
ür wünschenswerth , noch für ausführbar , z . B . im Felde oder

nach erschöpfender Arbeit , wo es darauf ankommt , die Kräfte —
wenn auch nur vorübergehend — wieder zu beleben . Verderblich
und einer der größten Feinde Deutschlands ist nur Mißbrauch des
Alkohols , und der findet leider in hohem Maße statt . Ein ge¬
linder Mensch braucht bei mäßiger Anstrengung überhaupt kein
olches Reizmittel , und es für Kinder zu verwenden , wie es leider

vielfach geschieht , ist geradezu frevelhaft . Dasselbe gilt für die
Naturvölker , die auch nur Kinder sind . Ich wünschte , daß Kaffee ,
Thee und leichtes Bier wohlfeil , Branntwein thener wären . Er¬
gebenst Gr . Moltke , F . - M . "

ANs des NMgegerrs ARS des GrsViKz.
Varel , 3 . Juli . Ein hies. Bürger erhielt vor einigen Tagen

einen hier gezogenen Blumenkohlkopf , dessen Gewicht nicht weniger
als 780 Gramm betrug . ^ Bei dem Gewitter am Dienstag dieser
Woche erschlug der Blitz zwei Ochsen des Hausmanns H . Sichren
in Jeringhave , welche auf der Weide sich befanden . — Die in
letzter Zeit stattgesnndenen Grasverkäufe wurden zahlreich von
Kauflustigen besucht ; es wurden sehr hohe Preise erzielt , bei einer
Vergantung im Kötteritzergroden wurden nach dem „ Gem . " für
das

^
kleine Jück Fettweide 98 Mk . bezahlt . — Die Dcmgaster

Fischer , welche in der letzten Zeit so wenig Granat fingen , haben
jetzt noch einigen Ersatz dafür , indem sie große Mengen Butt und
Aal erbeuten . — In einer hiesigen Familie benutzte man Nachts
im Schlafzimmer eins der vielgebrauchten Nachtlichte und hatte
oberhalb der Uammmen einen Ring angebracht , um darauf in
einem Gesäße Wasser warm zu halten . Der Ring muß sich ver¬
schoben haben , denn die Flannne schlug an den Ring und erzeugte
dort ein dem Kohlcnoxhdgas ähnliches Gas , das bald den ganzen
Raum erfüllte und schon ansing , seine betäubende Wirkung auf
den Schlafenden nnszuüben . Da erwachte durch einen Zufall die
Frau des Hauffs und riß mit rascher Geistesgegenwart Fenster
und Thüren ans , so daß das schädliche Gas abziehen konnte .

Jever , 1 . Juli . Das Bnndes -Kriegerfest hat , trotz des ab¬
scheulichen Wetters , eine Theilnahme der Krieger gefunden wie
noch keins vorher , denn es waren vom Bunde 2226 und etwa
ZOO Mitglieder benachbarter Kriegervercine vertreten . Alle diese
und viele Nichtkrieger , die sich ein Festabzeichen für 2 Mk . gekauft
hatten , waren vom Eintrittsgeld auf dem Festplatze befreit , aber
trotzdem wurden noch 2500 Eintrittskarten L 50 Pf . verkauft .

Jever , 5 . Juli . In der Nacht vom 1 . auf den 2 . d . Mts .
sind ans einem im Hooksieler Tief in der Nähe von Hohebrücke
liegenden Boote etwa 50 Hechte und 20 — 30 Weißfische im Ge -
sammtwerthe von etwa 20 —24 Mk . abhanden gekommen und
wahrscheinlich gestohlen worden . Die Nachforschungen sind ein -
geleitet .

Aurich , 3 . Juli . Der Bezirksausschuß hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen, daß die Jagd auf Rebhühner am 1 ., diejenige
aus Hasen am 15 . September eröffnet werde .

Aurich , 3 . Juli . In unserer Gegend versuchte in letzter Zeit
ein Schwindler Geschäfte zu treiben , indem er eine Schrift „ Zum
Besten der evangelischen Mission " kolportirte und gewiß auch
Manchen durch süße Redensarten zum Ankauf und zu milden
Gaben reizte . Er nannte sich Missionar August Hesse aus Verden .
Die eingestellten Ermittelungen haben ergeben , daß man es mit
einem Schwindler zu thun hat .

Norden , 3 . Juli . In der vorgestern zu Göttingen abgehal¬
tenen Wanderversammlung des nordwestdeutschen Forstvereins ist
auf Antrag des Grafen Knyphauffn -Lütetsburg einstimmig be¬
schlossen worden , daß die Wanderversammlung im Jahre 1891 in
unserer Stadt abgehalten werde , um namentlich den Einfluß
des benachbarten Meeres auf das Wachsthum der Forsten zu
beobachten , wozu die ausgedehnten gräflichen Besitzungen gute
Gelegenheit bieten .

Oldenburg , 3 . Juli . . Der seiner Zeit mit dem zweiten Preise
gekrönte Entwurf der Architekten Klingenberg und Weber zum
Justizpalast in Bremen , dessen Fronten nebenbei bemerkt annähernd
400 Meter betragen sollen , ist jetzt auch zur Ausführung in Aus¬
sicht genommen .

Oldenburg , 4 . Juli . Die sämmtliche Waare einer Butter -
Verkäuferin aus Jaderberg , welche letztere vergangene Woche in
der Markthalle zu Oldenburg zu einzelnen Pfunden feilboot , wurde
zu leicht befunden , weshalb sie die bereits verkaufte Butter zurück¬
nehmen und das erhaltene Geld herausgeben mußte . Von einer
weiteren Verfolgung wurde abgesehen , weil man eine betrügerische
Absicht nicht Nachweisen konnte . Jedenfalls ist eine öftere Revision
sehr wünschenswerth , weil solche Fälle nicht vereinzelt Vorkommen .

Oldenburg , 4 . Juni . Auf der Osternbnrg erschoß sich gestern
Abend gegen 9 Uhr auf offener Straße ein Mann mit einer mit
Wasser geladenen Pistole . Der Kopf war vollkommen auseinander¬
gesprengt und der Tod trat sofort ein . Die Leiche wurde in eine
Scheune gebracht . — Der Schreiber B . von hier , der in letzter
Zeit bei dem Hauptagenten W . konditionirte , erschoß sich aus unbe¬
kannten Gründen tm Hasbruch . Die Leiche wurde gestern daselbst
ausgefunden . Ein Zettel in der Tasche des Lebensmüden besagte ,
wie er heiße und woher er sei .

Delmenhorst , 5 . Juli . Vor einigen Tagen wurde Morgens
das Dach von dem Hauff des Herrn Joh . Vosz abgenommen , das

Haus wurde um ein Stockwerk erhöht und noch an demselben Tage
gerichtet und wieder bedacht .

Delmenhorst , 5 . Juli . Eine Fabrikarbeiterin , die sich wegen
Diebstahls eines Zehnmarkstückes im hiesigen Gefangcneuhause in
Untersuchungshaft befindet , stahl daselbst vor einigen Tagen aus
einer Zelle eine dem Amtsschließer gehörende wollene Decke, die sie
mit in ihre Zelle schmuggelte . Das ist jedenfalls der Gipfel der
Frechheit . Aus der Decke hatte die Diebin sich einen Unterrock
angefertigt .

Atens , 4 . Juli . Der Pserdehandel ist hier zur Zeit sehr im
Schwünge und die fremden Händler scheinen uns nicht wieder ver¬
lassen zu wollen . Oft übernimmt einer derselben an einem Tage
mehr als 20 Pferde . Die Preise stehen infolge dessen recht hoch.

Brake , 4 . Juli . Der verstorbene Rathsherr H . Shassen ssw .
hatte testamentarisch außer einer Reihe von Legaten an verschiedene
Personen der Stadt Brake die Summe von 10 000 Mk . vermacht .
Das Testament wurde seitens der Erben nicht anerkannt , da ein
alter Erbvertag des Testators mit seinen nächstberechtigten Erben
vorlag . Die städtische Verwaltung beschritt den Rechtsweg und
hat jetzt die Genngthuung , daß in erster Instanz das letzte Testament
als rechtsgiltlg anerkannt ist.

Northeim , 4 . Juli . Einem Reisenden aus Dresden wurde
im Hotel Sonne hier eine Brieftasche mit etwa 300 Mk . Inhalt
gestohlen . Der Verdacht fällt auf einen Mitreisenden , mit welchem
der Bestohlene vergnügt auf dem hiesigen Schützenfeste zusammen
gewesen ist .

Norderney , 4 . Juli . Bis gestern Mittag sind hier 1285
Badegäste und Fremde angemeldet .

Cloppenburg , 2 . Juli . Eine exemplarische Strafe wurde
vom hiesigen Schöffengericht einem Schneiderlehrling zutheil , der
aus Bosheit oder Mnthwillen mehrere Bäume an einem öffent¬
lichen Wege beschädigt resp . abgebrochen hatte . Dem Uebelthäter
wurden mehrere Wochen Gesängmß zudiktirt .

Vermischtes .
— Wie soll sich die in beschränkten Verhältnissen lebende

Haus - und Familienmutter dem kürzlich wieder stattgehabten Preis -
aufschlag des Fleisches gegenüber Verhalten ? Der tägliche Genuß
des Fleisches ist durchschnittlich überall so sehr zur Gewohnheit
geworden , daß die Meinung Platz gegriffen hat , ohne

'
Fleisch sei

keine ausreichende Ernährung möglich . Schon manche Hausfrau ,
die sich angelegen sein ließ , den Geldwert !) des Küchenzettels mit
den Einnahmen in Einklang zu bringen , hat es versucht , das Fleisch
durch billigere Speisen zu ersetzen, ohne indeß damit den Haus¬
vater befriedigen zu können . Ein prächtiges Mittel nun , um den
Genuß des Fleisches nach und nach zu beschränken , ist der ver¬
ständige Gebrauch von Liebig 's Fleisch-Extrakt in der Küche . Eine
Beigabe von Liebig 's Fleischextrakt zu Suppen , Hülsenfrüchien
und Gemüsen behagt nicht nur der verwöhnten Zunge , sondern die
Nerven werden davon , wie von dem Genüsse des Fleisches , in an¬
genehmer und wohlthuender Weise angeregt . Bringt die Hausfrau
z . B . eine gut geröstete und langsam durchgekochte Hafersuppe und
ein mit etwas Speck oder Kokosnußbutter gut gefettetes und mit

.Fleischextrakt gewürztes Erbsen - oder Bohnengericht mit Salat auf
den Mittagstisch , so wird kein Tischgenosse , vorausgesetzt , daü das
Aufgetragene sorgfältig und gut gekocht worden sei , unbefriedigt
sein . Steht eine Mehlspeise mit Obst oder so etwas auf dem
Küchenzettel , so ist aus einer von Knochen , Wurzelwerk und
Suppenkräutern mit Fleischextrakt zubereiteten Suppe eine köstliche
Bouillon hergestellt , wie das thcure Fleisch sie nicht besser liefert .

Hamburg , 2 . Juli . Ein Raubmordversuch wurde gegen
den in einem Keller wohnenden Krämer und Fettwaarenhändler
Luders verübt . Zwischen 1 und 2 Uhr Nachts drangen zwei Män¬
ner in das Schlafzimmer des unverheiratheten Luders ein . , . Dev ,
im Schlaf Ueberraschte wollte um Hilfe rufen ; doch in demselben ,
Augenblick steckten ihm die nächtlichen Eindringlinge ein Tuch in ^

den Mund , wodurch er am Schreien verhindert wurde . Während
nun Einer von ihnen den Ueberfallenen festhielt , hieb der Andere
demselben mit einem Stück Eisen auf den Kopf . Mittlerweile
gelang es Luders , das Tuch aus dem Mund zu entfernen , worauf
derselbe laut um Hilse rief . Die Verbrecher entflohen daraus ,
ohne irgend welche Beute gemacht zu haben .

Berlin , 4 . Juli . Der orkanartige Slurm , der gestern
Abend in der siebenten Stunde das in Berlin und Umgegend
niedergehende Gewitter begleitete , hat gewaltige Verwüstungen ,
speziell auf dem Festplatz des 10 . deutschen Bundesschießens an¬
gerichtet . Beim Heraufziehen des Gewitters hatten sich dort die
Besucher in die größeren Etablissements , namentlich in die Salons
von Reiseck und diejenigen der Königstädter Brauerei , sowie in
das große Chantantzelt zum „Deutschen Herold " geflüchtet . Sie
waren dadurch aber nur aus dem Regen in die Traufe gerathen ,
denn kaum hatten sich die unfreiwilligen Besucher niedergesetzt , da
brauste mit dem ersten Regenschauer ein Sturmwind einher , der
die ganzen Ansstellungsbauten in ihren Grundfesten erbeben machte .
Ein zweiter gewaltiger Windstoß und das Zeltdach des „ Deutschen
H -rold " flatterte gleich einem zerrissenen Segel im Winde , einzelne
der Mastbäume , die es gestützt , brachen ab , und Bühne und Garde -
roben -Räume wurden vollständig blosgelegt . Dem Ausschank der
Königstädter Brauerei erging es noch schlechter, er war in wenigen
Minuten einem Trümmerhaufen ähnlich ; sein Inhaber , Keilholz ,
entging nur mit Mühe der Gefahr , von hcrabfallenden Brettern
und Sparren erschlagen „zu werden ; ebenso böse wurden die Zclte
von Warnecke und Webcke mitgenommen ; die kleineren Schaubuden
wurden theilweise vollständig weggeweht . Und um die Panik , die
nun erklärlicher Weise Platz griff , noch zu vergrößern , goß der
Regen unter Donner und Blitz in Strömen herab , setzte das ganze
Terrain unter Wasser und überschwemmte die Hauptverkehrsstraßen
des Festplatzes vollständig . Leinwand - und Fahnenfetzen , Pfeffer¬
kuchen, Konditorwaaren aller Art , Holztrümmer und tausenderlei
andere Gegenstände schwammen im Wasser umher . Im „ Herold "
herrschte ein vollständiges Chaos ; Frauen fielen in Ohnmacht ,
Chansonnettesängerinnnen jagten ihrem vom Winde entführten
Flitterstaat nach , über die zahlreich vertretenen Bierheben hatte
der gestrenge Inspektor jegliche Kontrole verloren , sie verfolgten
ihre unter dem Schutze des Orkans durchgebrannten Kunden , —
ein Durcheinander , wie man sichs toller kaum zu denken vermag .
Tie Festhalle wurde theilweise ihrer Bedachung beraubt , sie gewährt
einen trostlosen Anblick . Die großen Brauereiausschank -Pavillons
sind unversehrt geblieben . Trotzdem ging der Humor nicht ganz
verloren . Auch in der Stadt hat das Unwetter vielfach Schaden
angcrichtet .

— lieber die Ausbreitung der englischen Sprache wird ge¬
schrieben : Am Anfang des jetzigen Jahrhunderts wurde die Zahl
der cnglisch-redenden Bewohner der Erde auf 21000 000 berechnet ,
während französisch von 31500000 , deutsch von 30 000000 ,
russisch von 31 000 000 und spanisch von 26 000 000 Menschen
gebraucht wurde und die Portugiesische von dreiachtel so vielen als die
englische . Jene 162 000 000 diese 7 Sprachen Redenden haben sich
jetzt auf 400 000 000 vermehrt , wovon auf die englisch Redenden
125 000 000 kommen . Französisch sprechen jetzt 50 000 000 , deutsch
70 000000 , italienisch 30 000000 und portugiesisch 13000000 .
Englisch wird gegenwärtig fast von zweimal so viel Menschen
gesprochen , als irgend eine andere Sprache und die englische Sprache
breitet sich allem Anscheine nach noch immer mehr aus . Aus dem



nordamerikanischen Kontinent und in fast ganz Australien ist die
englische Sprache zur Herrschaft gelangt . Nordamerika allein
wird bald 100 000 000 englisch redende Einwohner besitzen, wäh¬
rend Großbritanien und Irland 40 000 000 zählt . Dieselbe rasche
Ausbreitung zeigt die englische Sprache in Südafrika und Indien .

— Berühmte Gelehrte haben die Behauptung aufgestellt , daß
zwei Ehegatten , also Mann und Frau , einer gewissen Altersstufe ,
nachdem sie eine lange Reihe von Jahren zusammengelebt , gleiche
Ideen getheilt , stets gegenseitige Zuneigung empfunden und die¬
selben Lebensbedingungen durchgemacht haben , endlich sich einander
physisch gleichseheu , das heißt in der äußeren Erscheinung und im
Gesichtsausdruck einander ähneln . Die Photographische Gesellschaft
von Genf hat 78 Ehepaare photographisch ausgenommen um zu
finden , bis zu welchem Grade diese Aehnlichkeit sich entwickelt . Das
Ergebniß war , daß in 24 Fällen die Aehnlichkeit zwischen Gatte
und Gattin größer war als zwischen Bruder und Schwester und
ebenso groß in 30 Fällen .

— Nach der Statistik eines englischen Physiologen ist in be¬
rechenbarer Zeit das vollständige Verschwinden des blonden Haares
zu befürchten . Er weist nach , daß bei allen Erwachsenen die Haare
bedeutend uachschwärzen , besonders beim männlichen Geschlecht , bei
dem die nachträgliche Dunkelung des Haares 55 Prozent betragen
soll . Bei den Frauen ist das Verhältnis ; , vielleicht infolge des
Minderbedarfs an Fettstoffen zur Glättung des Haares , ein gerin¬
geres , gleichwohl nimmt auch bei ihnen die Dunkelung soweit zu ,
daß bei den Kindern das stärkere Hervortreten des dunklen Haares
ziffermäßig festgestellt werden konnte . Es kommt aber noch der
Umstand hinzu , daß sich die Blondinen weit weniger verheirathen
als die Brünetten . Derselbe Physiologe stellte die Farbe des
Haares von 5000 Frauen über 30 Jahre in einer mittleren
Stadt Englands fest , wobei sich das Verhältnis ; der Hellen zu den
Dunklen wie zwei zu drei stellte . Vv » 100 Blondinen aber waren

nur 55 vcrheirathet , dagegen von 100 Brünetten 79 . Dieser
Statistiker meint deshalb , daß nach etwa 200 Jahren in England
die Blondinen fast verschwunden sein würden .

Breslau , 1 . Juni . Eins der seltensten Jagdstücke wurde
im Revier des Grafen von Maxau im Kreise Militsch erlegt ,
nämlich eine Nicke mit aufgesetztem vollen Gehörn . Während die

Micken naturgemäß des Geweihschmuckes entbehren oder höchstens
wenn einmal ein Naturspiel auftritt, . nur mit einer Stange ver¬
sehen sind , hatte die in Rede stehende Ricke ein mächtiges Gehörn
aufgesetzt , welches sich mit dem des stärksten Rehbockes messen
kann und sich von einem solchen Gehörn dadurch unterscheidet ,
daß es stellenweise eine stärkere Perluug zeigt .

— Eine feucht - fröhliche Kapsel aus der „ guten alten Zeit "
ist in der Prenzlauerstraße 14 in Berlin ausgegraben worden , wo
sich das alte Schulze '

jche Weißbier -Lokal befindet . Beim Umbau
des Hauses entdeckte man eine Kapsel , die einen Zettel mit folgender

Aufschrift enthielt : „ Am 3 . August 1817 .
Auf die Gesundheit ihres Königs tranken hier
Zwölf Bürger sechsmal zwölf Bouteillen aus
Und gingen dann Nachmittags um halb vier
In folgender Beschaffenheit nach Haus :

Der Glasermeistcr W . hatte zu tief ins Glas geguckt. Herr Spe¬
diteur S . hatte etwas schief geladen . Herr Instrumentenmacher
D . sah den Himmel für 'ne Baßgeige an . Herr Schwertfcger P .
hat einen Stich erhalten , Herr Büchsenmacher A . jedoch einen
Schuß . Herr Müllermeister St . hatte zu viel aufs Korn genom¬
men , Herr Kravattcnhäudler S . zuviel hinter die Halsbinde ge¬
gossen . Bei dem Maurermeister O . war es im Dachstübchen nicht
mehr richtig . Schustermeister L . hatte einen gehörigen Stiefel ge -
ckrunken, Fischer A . einen tüchtigen Zug gethan . Fciscur M . hatte
sich einen ungeheuren Hnarbeutel augeschnallt , und dem Fuhrherrn
T . war etwas in die Krone gefahren . "

— Sie ist wieder da , die unvermeidliche Seeschlange . Der
Glückliche, der sie diesmal erblickt hat , und zwar auf der Höhe
von Block Island , unweit der Küste von Connecticut , ist der
Kapt . David Tufts von dem britischen Schooner „ Annie Harper " .
Er ist „ ein durchaus vertrauenswürdiger Mann " und ist so vor¬
sichtig gewesen , sich die richtige Seeschlangen -Saison auszusuchen .
Er hat bisher nie an Seeschlaugen geglaubt , nunmehr aber am
Hellen Vormittage eine solche erblickt , deren braun und schwarz
geflecktes Schwanzende etwa 30 Fuß aus dem Wasser herausragte .
Die ganze Länge des Monstrums schätzt der Kapitän , der an dem
Morgen erst einen Grog zu sich genommen haben will , auf über
100 Fuß .

— (Humor in der Schule .) Aus einem in Wien (bei K.
Gräser ) erschienenen Buche „ Aus der Schule " von Fr . Umlauft
führen wir nachstehend einige Proben unfreiwilligen Humors an ,
wie er sich in Schüleraufsätzen und Schülerantworten nicht allzu¬
selten findet : „ Ein Balkon ist ein freier Raum , der an einem
Hanfe angebracht ist . " — „ Das Pferd ist ein Thier . Das Pferd
hat vier Füße , an jeder Ecke einen . " — „ Die Eier der Nachtigall
werden vom Männchen und Weibchen abwechselnd gelegt . " —
— „ Der Kürassier ist vorne mit Blech beschlagen. " — „ Der
Frühling ist die Jahreszeit der Wonne und Lust für uns Men¬
schen und Thiere . " — „ Das sächsische Erzgebirge ist in fast ganz
Böhmen verbreitet . " — „ Grillparzer mußte Mutter und Ge¬
schwister , die alle jünger waren als er , durch Stnndengeben er¬
halten . " — „ Cäsar verfolgte seine Mörder bis nach Afrika . " —
„ Mohamed war sehr genügsam und starb an Gift . " — „ Napo¬
leon erhielt das Recht , seine Nachkommen selbst zu bestimmen . " —
Lehrer : „ Woraus schließen wir auf die Kugelgestalt der Erde ? "
— Schüler : „ Aus dem Globus ."

— (Fatales Mißverständnis ; .) Ein Zug steht fertig zum
Abfahren und es wird zum dritten Mal geläutet , als ganz außer
Athem eine dicke Frau herbcigestürzt kommt . Von dem dienstferti¬
gen Schaffner wird sie gepackt, mit einem Ruck ins Coupee geworfen
und fort braust der Zug . Gleich darauf erscheint der Schaffner
bei der noch immer nach Athem ringenden Dame . Diese keucht :
„ Ach . . . ich wollte . . . " — „ Nun , nun , beruhigen Sie sich nur
Sie sind ja mitgekommen und das ist die Hauptsache !" — „ Ja
. . . ich wollte ja . . . nur . . . " — „ Ihr Billet , wenn ich bit¬
ten darf !" — „ Ja . . . aber . . . ich wollte . . . ja nur . . .
diesen Brief . . . in den Briefkasten . . . stecken ! "

Gemeirmütziges .
— Das Unkraut in den Wegen ist sehr häßlich und verunziert

den Garten . Also weg damit ! Wenn der Garten zu groß ist,
um cs herauszuzupfen , löst man 10 Kilo ungelöschten Kalk in 50
bis 60 Liter Wasser und gießt 1 Kilo Schwefelsäure dazu . Diese
Mischung lasse man in einem,Kessel gut aufbrausen und bebrause
damit die Wege . Die Wirkung erstreckt sich auf mehrere Jahre .

literarisches .
— Das soeben erschienene 13 . Heft der beliebten populär -wissenschaftlichen

Halbmonatschrift,,Stein der Weisen "
( A . Hartleben 's Verlag , Wien ) enthalt

wie immer einen abwechslungsreiche » , interessanten und reich illnstrirten In¬
halt , von welchem wir die hervorragendsten Aussätze hier anführen : Torpedo -
und Unterseeboote sunt 10

'
Bildern ) , Flug - und Brieftauben (mit 11

Bildern ) , Der Torf und seine Berwerthung (mit 4 Bildern ) , Die Eigenbewe¬
gung der Sonne (mit 1 Tafel , 7 Illustrationen enthaltend ) , Aquarien (mit 4
Bildern ) , Das Familienhaus ( mit 4 Bildern ) , Ferner Text und Bilder über
„ Dynamit "

, „Die größte Rose der Welt "
, ein Vollbild „Der Adersbacher

Steinwald " u . s. w .
'

Von ganz besonderem Interesse aber ist eine große Bei¬
lage , welche das ganze Nibelungenlied in mikrokalligraphischer Niederschrift ent¬
hält , ein wahres Kunstwerk dieser Art .

Mrchlichs StsGMSM «.
Evangelische Militär - Gemeinde .

Gottesdienst um 11 Uhr . Jahns , Pastor .

Katholische Mili tä rgemei n d e.
Mariä Heimsuchung . Hl . Messe und Predigt um 8 Uhr .

Civil - Genieinde .
Gottesdienst um 9 ^ Uhr ; Text : 1 . Petri 3 , 8 — 15 .
Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um 9 Uhr .
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhanse

Jahns , Pastor .
Kirchengemeinde Bant .

Sonntag , 29 . Juni . Gottesdienst um 10 Uhr .
Vakanzprediger Mönnich .

Methodisten - Gemeinde .
Sonntag , den 6 . Juli : Morgens 10 Uhr und Abends 6 Uhr

Gottesdienst ; Nachmittags Ick/z Uhr Kindergottesdienst .
H . Rieker , Prediger .

B a p t i st e n - G e m e i n d e.
Sonntag , den 6 . Juli : Vormittags 10 und Nachmittags

4 Uhr Gottesdienst . Nachmittags 2 Uhr Sonntagsschule .
Prediger Horn .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Dutum. Zeit .
SOsIs

der letzten
2t Stunden

dOsts. oOsls

Wind- Bewölkung
(0 ^ still, (0 — heiter

13 — Orkan) IO — ganz bedeckt)

Rich -
tung . G Z Form.

IM 1 2üMtg . 752.8 18.S — — I WNW 17 eu
IM 4 SNAbd. 7SS.7 13.7 - - I WNW 2 S ctr- on
IM 5 8KMrg. 7S1.1 lö .L 17.8 13.1 > SO 3 I 10 str , str - cn

Bemerkungen . FM t : Vormittags leichter Regen. ZM S : Früh Regentropfen.

Wilhelmshaven , 4 . Juli . Kursbericht der Oldenburgtschcu Spar¬
und Leihbauk, Male Wilhelmshaven . gekauft verlauft

4 pLt . Deutschs NetchSauleihe . . . 10710 107 63
30 - PLt . Deutsche Retchsanlethe . 10030 101 .03
4 pTt . preußische consolidirte Anleihe . 106 .20 106,73
3y - pLt . do. 10145 101,—
30 - PTt . Oldcab . LonsolS . wl, — 102 —
4 pLt . Oldenburg . Kommuual -Nuleihs . . . . 101 — —
4pLt . do . do. StückeLIOOMk . 101 .25 —
30 . pTt . do . do . . . . . 99 . — 1 ( 0 .—
3ff - pLt . Oldeub . Bodenkrsdit -Psandbriefe (kündbar ) 1 ( 050 —
Zi/ - pLt . Bremer Staatsanleihe von 1887 u . 88 . 97 .20 —
3 pTt . Oloenburgische Prämienanleihe . 130,60 131,40
4 pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obligatiouen . . . lol,30 —
31/2 PTt. Hamburger StaatSrente . . . . . . 99,30 89,83
5 PTt . JtMenische Reute (Stücke von 10000 FrcS .

und darüber ) . 84,41 94,93
4Zz pLt . Wa Ps -Spiun .-Prlorit . rückzahlbar » 105 103,do —
3 pLt . Baden -Badener Stadtanlelhe . . . . . — 89,35
3ffz pTt Pfandbriefe der Rhein . Hypothekenbank . 94,70 85,50
4 PLt . Pfandbr . d . Preuh . Boden -Krebll -Aktter - Bank

vor 1883 nicht auSlosbar . 101,65 102,33
Wechs. auf Amsterdam kwz für Guld . IVO tu Ml . 168 .20 189 .—
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20 .315 20 415
Wechs. ans Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,15 4,20

Discont der Deutschen Reichsbank 4 pCt .

Hochwasser in WilhelMshaven «
Sonntag , den 6 . Juli : Vormittags 3,29 , Nachmittags 3,45 .
Montag , den 7 . Juli : Vormittags 4,16 , Nachmittags 4,31 .

FüV Taube .
Eine Person , welche durch ein einfaches Mittel von 28 ' ähriger Taubheit

und Ohrengeräuschen geheilt wurde , ist bereit , eine Beschreibung desselben in
deutscher Sprache allen Ansuchens gratis zu übersenden . Adr . : I . H . Nicholson ,
Wien H , Kolingafse 4.

Bekanntmachung .
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 260 eingetragen die Firma

D . LnLkvr
mit demMederlassungsorte Wilhelms -
Hatzen und als deren Inhalier die
Ehefrau des Kaufmanns Lübbertns
Otto Hermann Bakker , Feiltke Elisa¬
beth , geb . Wessels , in WtlhelmS -

.aven .
Wilhelmshaven , den 30 . Juni 1890 .

Königliches Amtsgericht .

Bekanntmachung .
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

in der Gemeinde Bant wird stattfinden :
am Dienstag , den 15 . Juli dss . Js . ,

Nachm . 2 Uhr : im „ Banker Schlüssel "

für den nördlich des Eisenbahn -
Überganges belegenen Theil des Orts ;

am Donnerstag , den 17 . Juli d . I . ,
Nachm . 2 Uhr : in der „ Arche " für
den südlich des Eiscnbahnüberganges
belegenen Theil des Orts ;

Mn Sonnabend , den 19 . Juli d . Js . ,
Nachmittags 2 Uhr : in Th . Siems

, Wirthshanszu Sedan für Sedan ;
am Montag , den 21 . Juli d . I . , Nachm .

2 Uhr : in Vater 's Wirthshaus zu
Neubremen , für Neubremen .

Kontroltermine eine Woche später .
Amt Jever , 3 . Juli 1890 .

I . V . :
vr . von der Horst ._

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königlichen Stcuer -

ckasse zu Wilhelmshaven werden am

9 . Juli d . Js .
Nachmittags 3 Uhr,

im Saale der Frau Wwe . Lammers ,
Bismarckstr . 5 , die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen , nämlich :

1 ) 1 Klavier ,
2) 2 Sc -phns ,
3 ) 1 Schreibtisch ,

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1890 .

von Lewinski , Vollziehungsbeamter.

AM
" Zn vermiethen eine freundliche

-Etagenwohnmlg , hübsch reiwvirt,
mit Balkon auf sofort oder 1 . August .

Bismarckstraßc 20 , am Park .

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königlichen Steuer¬

kasse zu Wilhelmshaven werden am

10 . Juli d . Js .
Nachmittags 3 Uhr,

im Saale der Frau Wwe . Lammers ,
Bismarckstr . 5 , die nachbezeichneten ge¬
pfändeten Sachen , nämlich :

1 ) 1 Sopha ,
2) 1 Spiegel ,
3 ) 1 große Rcgulatoruhr ,

öffentlich versteigert werden .
Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1890 .

von Lewinski , Bollziehungsbeamtcr .

Angebote sowohl auf An - als auch
Bermicthungen von Wohnungen und
LogiS (von den billigsten bis zu den
elegantesten ) und auf An - und Aus¬
leihen von kleinen « nd größeren Ka¬
pitalien , ebenso Aufträge von Dienst -
Personalien suchenden Herrschaften und
von Stellensnchenden mit nur guten
Zeugnissen , sowie Aufträge aller Art
nimmt mit dem Bemerken , in Bezug
ans StcUensuchende , daß ich , sich als
minderbemittelte Answeifenden unent¬

geltlich Stellen besorge , entgegen und
erledigt prompt geg . mäßige Gebühren

K . A . Werncken,
Auktionator , Wechnnngssteller ,

KommWouär und Vermittler .
Wilhelmshaven , Marktstratze 18 .

Sprechstunden : Nachm , von 2 Uhr an .

Bekanntmachung .
Der auf den 15 . d . Mts . eingesetzte

Termin zum Verkaufe des zur Zeit vom
Wirth Becker zu Ebkeriege denutzten
Jmmobils
findet nicht statt .

Neuende , den 4 . Juli 1890 .

Geldes ,
Anetionator .

Zu vermikihen
auf sofort oder später eine Wohnung
von 4 und zum 1 . November eine
solche von 5 Räumen . Alle Bequem¬
lichkeiten vorhanden .

I . HeitieMlNM , Mittclstraße 4 .

Anzuleihen
gesucht bei prompter Zinszahlung :

1) 15V Mk . geg . Verpfändung auf
Schuldschein sofort ;

2) 2VVV Mk . auf Wechsel geg . ge¬
nügende

"
Sicherheit sofort ;

3) sofort : 2 mal 4000 und 5000 ,
6000 u . 7000 Mk . ; bald 13000
und 15 000 Mk . ; zum l . Septbr .
15 000 Mk .

sämmtlich auf 1 . und alleinige Hypo¬
theken ans Neubauten .

Kaufverträge , Kostenanschläge , Zeich¬
nungen u . s. w . können auf vorherige
Bestellung bei mir eingesthen werden .

Eventl . kann ich noch verschiedene
sowohl kleinere als auch groß . Kapitalien
auf I . Hypotheken besorgen .

Wilhelmshaven , Marktstraste 18 , den
5 . Juli 1890 .

k, k. ülkmlieii,
Auktionator , Rechnungssteller ,

Kommissionär « .Vermittler .
Sprechstunden : Nachm , v . 2 Uhr an ,

Das öedentendste «vd rühmkichst
bekannte

Wettfedern - Lager
Harry Unna in Altona v . Hamburg
versendet zollfrei gegen Nachnahme (nicht
unter 10 Psd .) : gute neue Bettfedern
ssür 60 Pfg . d . Psd . , vorzügl . gute Sor¬
ten 1 u . 1,25 M . , pr . Halbdaunen nur
1,60 M . , pr . Ganzdannen nur 2,50 M .
Bei Abnahme von 50 Psd . 5 v/g Rab .
Umtausch bereitwilligst .

Grcnzstraße 53 .

Die Mortem - Wohnung
im Hause des Herrn Medizinal -Raths
Schmidtmann in der Adalbcrtstraße ,
bestehend aus 5 großen trockenen Räu¬
men , wünsche ich zum 1 . August ds .
Js . an eine ordentliche Familie wohlfeil
zu vermiethen . Es muß etwas Arbeit
übernommen werden .

G . Hartman «, Ostfriesenstr . 44.

A Die belteblelle Nahrung bei

8 Durchfall u . ge,iörierVerVauuug M

^ Timpes Etchel -Caeao

U Ausgezeichnete Erfolge !
8 Packele s 50 u . 120 Pf . bei

8 Kebr . Mi -Iis , Meli . i . etzmnnn .

Zu vermiethen
eine kleine Oberwohnung z . 1 . August .

Verl . Gökerstraße 9 .

Zu vermiethen
ans sofort zwei Oberwohmrngen .

Tonndeich 33 s.

Zu vermiethen.
V« M . WUM » W
in Wilhelmshaven und Neuheppens, , so¬
wie ein schöner

A: GemiisekMrv
sind Preiswerth zu vexmlethen .

Dorrinck , Rooustraße 31.
Eine schone, ^ 'Lundttche und trottene

Parterre - Wohnung
nebst allen Bequemlichkeiten ist z . Juni
d . Js . oder später zu vermiethen .

Auskunft ertheilt
Gnstwirtl , Kemme « , Hof v . Oldenburg .

Zu vermiethen .
MM

- Eine kleine mövlirte Sinke
billig zu vermiethen .

Marklstraße 9 , II . Etäge .

Ein junges Mädchen
aus guter Familie , welches das

Kochen erlernen will , am liebsten
von außerhalb , kann sich melden

schlicht um schlicht .

G . KöÜe
'
s Keßaumnü .

Suche nicf sofort einige Hausmädchen ,
ferner für Norderney auf gleich 4 Plät¬
terinnen . Auch habe ich ein einfach
möblirtes Zimmer zu vermiethen .

Eitzen s Nachw .-Bürean , Marktstr . 36 .Zu vermiethen
ein mSvlirtes Zimmer.

Näheres Marktstraße 9 , Part .

Ein gutes möbl . Zimmer , aus
Wunsch niit Beköstigung , zu vermiethen .

Roonstr . 75s , I . Etage , r .

Möblirte Offizierswohnung
zu vermiethen . Friedrichstr . 5.

Gesucht
zum 15 . Juli c . ein ordentl . Mädchen .

Frau Lutter , Bismarckstr . 55 .

Gesucht
auf gleich für ein erkranktes ' Mädchen
ein anderes für die Vormittagsstunden .

Maricastr . 59 , I .

Gesucht zumlst. Juli
ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen mit guten Zeugnissen .
Frau Professor Holstein Börsenstr . 411 ,

Vormittags 9— 12 Uhr .

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Marienstraße 59 , unten links .

Zu verkaufen
WU " eine gut erhaltene Schenkbude ,
5X8 Meter groß , mit vollständigem
Inventar . Dieselbe wird auf dem
Schützenfest von Herrn R SchöPke
benutzt und ist dort zu besehen .

Wwe . Dirks ,
Kopperhörner Weg .

Gesucht
tüchtige Arbeiter
von H . M . Stolze , Maurermstr .

Gesucht
1 iüM .MäMen . f. Krillte K- Oaits.

Frau Kickler , Roonstr . 103 .^
Zisverkaufe «

ein neuer Bierwagen
ans Feder».

A . H . Funke , Schnncdemeister ,
beim Bahnhof .

Nokov pvtttJ HPssindc Hcirathsdor -
bttpvet , Mage «HEm Herren und Damm

sofort diZeretz General - Anzei¬
ger , Berlin SU . « I . Porto io Ps. Für Damm srch .



Varel . Varel.

Sonntag , den 6 . Juli :

»roßes - Tomcrt,
ausgeführt vom Musikkorps der Kaiserl . II. Matrosen-Division

unter persönl . Leitung ihres Müsikdirigenten F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr.

0

Nach dem Concert ^ li V II .
Hochachtungsvoll

»L . Dövrier .

Im Schühenfeß in Kelfort
- ist -

Knckel
'
rgmrreüilelisgsrie

eingetroffen und wird täglich mehrere Vorstellungen geben .

Hauptvorstellung mit Fütterung ,
sowie Auftreten des weltberühmten Thierbändigers
Jos . Krichel im Zwinger der 5 ' ausgewachsenen
Löwen um 4 Uhr Nachm . , 6 und 8 Uhr Abends .

Besonders mache ich auf den neuen Thier¬
transport aufmerksam , worunter sich zwei neu
entdeckte Hufeisen-Bären befinden, welche wohl die

einzigsten sind , die in Europa lebend gezeigt werden ; ferner Riesen -Zebras u . s . w .
Preise der Plätze : I . Platz 75 Pfg . , II . Platz 50 Pfg . , III . Platz 80 Pfg . ,

Kinder und Militair ohne Charge auf allen Plätzen die Hälfte.
Um gütigen Besuch bittet

k'r . ILr»vI»Sl,
Eigenthürner der Menagerie .

Ukstsurstion rum Nsikksus , Kant.
Heute, am 1 . Schützeufesttage :

Großer öffentlich. Ball ,
wozu freundlichst einladet

Fvarr wrve. Bvmnund.
Innentup - Ausverkauf.

Bei der diesjährigen Inventur habe folgende Waaren im Preise
heruntergesetzt :
"Reinwollene aögepatzte Kleider mit Besatz von 24 auf 18 Mk .
Reinwollener Reize, schwere Qualität , von 2 Mk . auf 14/2 Mk . Pr. Meter.
Reinwollene einfarbige Stoffe, moderne neue Farben , von 1,80 Mk . aus

1,50 Mark per Meter ,
Reinwollene gemusterte Stoffe von 2,25 Mk . auf 1,50 Mk . per Meter.
HWanmwollene Wetlbezngstoste von 75 auf 65 Pfg . , von 60 auf 50 Pfg .

und von 50 auf 40 Pfg . pr . Meter . '

Gestreifte reinwollene Fricot- Wlonsen, schwere Winter-Waare , von 12 Mk.
auf 7,50 Mark .

AeMge reinwollene Tricot-Monsen von 8,50 Mark auf 6 Mark .
Jaröige reinwollene Kricot -Aaillen mit Einsatz (zu knöpfen) von 6,75 Mk .

auf 5 Mark .
NE " Die nach vorrüthigen "MD

leichten Soininevvöcke , Dvellhosen ,
Anzüge nnö einzelne Hosen

verkaufe zu jedem annehmbaren Preise .

L . L « . LLeLlGUr
Roonstratze 1V3 .

Wilhelmshavener Omnibus.
Dem geehrten Publikum geben wir hierdurch bekannt, daß wir

mäbrenll lles MMetmsliav. Käinhenfestes anzell. Nalkimiiiage llarch
Lxtra - OnuiiDiissv

eine ständige Verbindung zwischen der Roonstraße, sowie auch der
Bismarckstraße und Bant unterhalten, und empfehlen wir unsere
Wagen bei billigster Preisstellung zur gefälligen fleißigen Benutzung .

Am Sonntag , den 6 . Juli, fahren die Omnibusse für die Herren
Schützen 11 Uhr 20 Min . von Roonstraße (Bischoff-Arnoldt) und
Bismarckstraße (Oldewurtel) nach Bant.

Oulllilms-GksellMft Mühklmshmikil.
Zu Vermietyen

eine Ktagenwohnung zum 1 . August,
bestehend aus 2 Stuben , Kammer, Küche ,
Bodenkammer, sowie Mitbenutzung der
Waschküche.

Frau von Kopp,
Bant , am Markt , Nr . 21.

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . August eine

schöneOberwohnung
mit 5 Räumen und Zubehör .

Wilh. Eggen,
Bismarckstr. 25 , am Park .

llie keilien -, llrsll - , llrmsl-, unö Wsckö-lzbck
von

v . kssbs , Koon5tra888 74,
empfiehlt und versendet nach allen Gegenden der Welt die tadellos >

^sitzenden und haltbaren

sämmtl. mit 4fach feinen leinenen Einsätzen, modernen Dessins u . doppelten >
^ Seitentheilen , Lfach leinenen Hand - und Halspriesen , sowie modernstes
Mund kleidsamste Kragen und Manschetten , Nachthemde , Faschen - !
Mtücher, Khemisettes.
U DM" Getragene Oberhemden
^

nimmt zmn Ausbesfern an
o . Roonstraße 74.

Gustav-Adolf-
Frauen - Verein.

Die nächste Versammlung wird auf
Montag, den 14. Juli ,

verschoben .

Zu einer gutenTaffe Keffer gehört ein guter Zucker !
Empfing eine ganzeWaggonladung ff. gem . Raffinade und empfehle Ihnen -

feinste gemahlene Raffinade
bei Säcken L 100 Pfd . L 30 Pfg .,

feinste Goldadler -Brodraffinade
bei Broden 33 Pfg . ,

In . rangirt Würfel-Raffinade
bei Kisten L 50 Pfd . L 33 Pfg . ,

prima braun . Candiszucker
„ weiß. dto.
„ schwarz, dto .

Pfd . 34 Pfg . , bei 5 Pfd . 32

36

38

50
55
60

85

36

45
50
55

D. F.
Wilhelmshaven und Belfort .

. " "

ksilsakeee-
Veeeiu

WithrlAshavev .
Sonntag, den 6 . Juli :

Klubtour nach Uegcsack.
Morgens 6 Uhr am Bahnhof .

Ehrenerklärung .
Meine Behauptung , daß der Ma¬

schinenbauer Koehlcr für seine Frau
Handwerksburfchen halten müsse,
nehme ich hiermit als beleidigend zurück
und erkläre denselben als eineil acht-
und sehr mannbaren Herrn .

Vlpp «.

< 4

< 42

in LoliwAkL - unl! kuntcll- uek ^
— n ützdkt Liillllknä m ^

rvsräsrr uni äns Luliborsts nnä VMZsts bsvASstsllt von äsr

lluetntr . lieg „Isgsblsttss"
IN . 8ll8 8.

Vrocksinniru » 8

Vorbsreitung8gn8tslt
für die

MgehMkiliMllg
Liel, Ningstr. 55.
Junge Lente werd . f. obige Prüfung

unbedingt sicher vorbereit. mit d . be¬
gannt . Bedingungen. Bisher bestand .
60V meiner Schüler die Prüfung .
An der Anstalt unterricht. 4l Lehrer .
Am 1v . August beginnt e. neuer Cursus.

Anmeldungen nimmt entgegen
Tiedemann, Anstaltsdirektor .

in ZU- M Aelnäriietc
vvorckov nrrl äu8 Oosabinrlokvollste
rmä LMMs scilwslistons Loxs -
ksrü^t von äsi VuLkäruokvrvI äes
!k»Avd1»t1«8 .

Lrorrprirr ^SQ8tr»886 Hr . 1 .
Das seit 20 Jahre « bestehende

P. KettMrn -Lagrr
in Gttenfen bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfund )

neue Bettfedern für 0,60 Mk . pr . Pfd .
vorzügl . Sorte „ 1,20 „ „ „
Halbdaunen „ 1,50 „ „ „
prima Halbdaunen „ 1,80 „ „ „
vorzügl . Daunen nur 2,60 u . 3,00 Mk.
Umtausch gestattet . Bei 50Pfd . 5pCt .
Rabatt . Prima JMttstoff zu einem
großen Bett , Decke, Kissen , Unterbett ,
und Pfühl , garantirt federdicht, fertig
genäht nur 14Mk . , zweischläfrig 17 Mk.

Cocosnüsse,
feiscli mit Milch,

empfiehlt

61 . I iilt l i ' .

Schönschrekb - Unterricht.
Theile ergebenst mit , daß ich durch

vielfache Aufforderungen veranlaßt bin
in Wilhelmshaven einen CuvsNs im
Schönschreiben zu eröffnen , und
garantire in nur 5 Lektionen die besten
Erfolge zu erzielen. Honorar für
Deutsch 15 Mk . , mit Latein 27 Mk.
Meldungen von Damen , Herren und
Kindern bitte morgen Montag in der
Expedition dieses Blattes zu bewirken .

O. Gottlieb,
Kalligraph aus Leipzig .

90er nemo Ralzbering
versendet in zarter , fetter Waare das
10 Pfd .-Faß mit Inh . ca . 40 Stück
L3,00M . , ff. dickrückigen 90er Matjes¬
hering L 10 Pfd .-Faß mir Inhalt ca .
86 Stück L 4,00 Mk. , ff . echte 90er
Brabanter Tafel-SardellenL 10 Pfd .-Faß
7,50 Mk. , alles franko Postnachnahme.

L. Brotze», Greifswald „./Ostsee.

Eädeir .
In meinem neuerbauten Hause,

Roonstr . 92 , beste Geschäftslage, sind
noch s große Lüden nebst bequemen
Wohnungen sofort oder später billig
zu vermiethen. Die Läden eignen sich
zu jedem Geschäft ; ausgeschlossen sind
Artikel der Kurz- , Woll - , Weißwaaren ,
Wäsche- und Tapisseriebranche. Reflek¬
tanten bitte sich direkt an mich zu wenden.

FVr . SA « « .

_ Dem Herrn Kalligraphen Gottlieb
bescheinige ich gern, daß die Handschrist meines
Sohnes nach drei Unterrichrsflunden so viel
besser geworden ist , daß sie mit der Schrift
vor dem Unterricht gar nicht zu vergleichen ist
und kann ich die Methode des Herrn Gott
lieb ans's Wärmste empfehlen.

Emden , den 2S . Novbr . 1888.
Senator Barth .

Ich bescheinige dem Kalligraphen Gott lieb
aus Leipzig sehr gerne, daß die Handschrift
meines ältesten Sohnes nach wenigen Stunden
eine ganz wesentlich bessere geworden ist und
mit der früheren Handscqrist kaum noch Aehn-
lichkett hat . Der llnter . icht de ? Herrn Gott
lieb ist nicht genug zu empfehlen.

Leer , den 7 . Novbr . 1888 .
E . G . Zopfs .

Herrn Kalligraphen Gottlieb , der meinem
Sohne Schönschreibun.erricht ertheilt, kann ich
mit Vergnügen bestängen, daß seine Methode
in überra'chendu Weise Erfolge erzielt. Schon
nach 3 Untenichtsstnnden hat sich die Hand¬
schrift so gebessert , daß sie mit der bisherigen
nicht nwhr verglichen werde : kann.

Leer , den 6 . Novbr . 1883.
I . Waterborg .

Ich bescheinige hiermit , daß die Handschrift
meiner Schiller durch einen vierstünd

'
gen Unter¬

richt beim Kallig aphen Herrn Gott lieb sich
ganz auffallend gebessert hat . Ich kann daher
die Methode des betreffenden Herrn durchaus
nur empfehlen.

Duisburg , 21 . OAbr . 1889.
Dr. Baumbach , Oberlehrer.

Dem Kalligraphen Herrn Gottlieb be¬
scheinige ich hiermit, daß nach nur 3 Unter¬
richtsstunden bei ihm die Handschrift meines
Sohnes sich bereits auffallend gebesser . hat .Emden , den 27. Juni 189 ).

Buck, Pastor .
Dem Kalligraphen Herrn Gottlieb be¬

scheinige ich hierdurch gern, daß derselbe in nur
wenigen Unterrichtsstunden die Handschrift
meines ISjäh .igen Sohnes durch seine Methode
ganz bedeutend gebessert hat . Prinzipcilen ,
welchen dawn gelegen ist , daß die Handschrift
ihr<r jungen Leute coulant und schön wird ,
kann ich nicht genug empfehlen, die sich jetzt
zur Erlernung einer solchen biricnde Gelegenheit
wahrzvnehmen .

Norden , den 29 . Dezbr . 1888.
I . ten Doorukaat Koolmann ju».

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .

Gesucht
zum 15. Juli ein MüdchkN

im .gesetzten Alter , welches iu allen
häuslichen Arbeiten erfahren .

Oldenburgerstraße 16.

Wegen . Tockesfaü kleikii unser
GMäft am

Montag , dm 7. Juli,
bis 2 Nr Rackm . geflossen.

Ksbw Dirks.
Empfehle täglich :

Fernstes

VanLlls -
Und

Fruchteis.
Selikwf's Londitorvi .

Empfehle mich als

in und außer dem Hause.
Emma Janssen, Kopperhöru ,

Hauptstraße 2 .

Keöurls - Anzeige.
(Statt kchndem Anzeige .)

Die glückliche Geburt eines gesunden
kräftigen

l ^
öoklei ' oksns n — l

beeehren sich anzuzeigen
Wilhelmshaven , den 5 . Juli 1890 .
Lauunternedliler K . Loeemann

unl! sseau.

Io668-Anr6lgtz.
Usiitö sutsoiillsk Irr döttmKSQ

naelr kruMr soiirvsrör Lrarric -
üöit u.ll86r lisbsr Lrucksr,
LelrvsAsr urrci OrricsI,

äer Lsukmävs
Oarl Dirks ,
im 6Ü6I1 voi isirästsn 35 . Lgdsirs-
.jadrv, tiskbstrausrt vow cksrr
Iliutsistllsböirsir :

«toll . Dirks unä I 'rsu ,
UarzrZrslsekIrzr, Mir. Dirks ,Dsinr . Dirks ,
ÜKkei t D ekkz ,
Msv D ^elsvkkx .
5^1llis1m8lrLVsrr, 3 . ,lrrli 1890.

vis vssräiAiMA ffrräst am
7 . ckrrli irr Vursi, NorZsirs lO '/g
Viiv , vom valmirol aus statt .

Hierzu eine Beilage .
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An die Deutschen Schützen !
Ihr Schützen : „ nimmer fehlgeschossen ! »

Das sei die Loosung immerdar !
War ' auch das höchste Ziel beschlossen,
Nicht weich ' der Schütze um ein Haar !
Mit fester Hand , das Ziel im Aug '

,
Das sei und bleibe Schützenbrauch !

Es stehe fest der Schütz im Stande ,
Ob eng der Kreis , ob wett das Ziel ,
Zn dem er hin sein Streben wandte !
Wie auch die Loosung für ihn fiel :
Zum guten Ziel stets streb ' er hin
Mit achtem deutschen Schützensinn !

Ihr Brüder reicht die Hand zum Bunde ,
Die „ Einigkeit " sei Loosungswort !
Wenn rings Ihr schauet in die Runde ,
Nur „ Brüder " schauet hier und dort !
Für Brudersinn Ihr sollet sein ,
Ihr Schützen ! stets ein Schutzverein !

Ihr wäret Schutz uns im Vereine
Mit Sängern , Turnern , einst zur Zeit ,
Da noch nicht glänzt im goldrien Scheine
Des Deutschen Reiches Einigkeit !
So Schützen wahret ferner ihn ,
Den ächten deutschen Brudersinn !

Und wenn im deutschen Bürger einen
Gemüth und Kraft sich zielbewußt ,
Soll auch im Schützen sich vereinen
All ' was bewegt des Bürgers Brust !
In ihm gewinne stets Gestalt
Aecht deutschen Geistes Allgewalt !

So sei auch immer „ Brudertreue "
Als Loosungswort tief eingesenkt
Jn 's Schützenherz , und stets auf 's Neue
Dem Heim , dem Vaterland geschenkt !
Für immer Schützen wahret ihn ,
Den ächten deutschen Bürgersinn !

So Bürger -Schützen -Brüder stehet
Als treue Wacht auf hohem Thurm !
Wenn um der Schützen Burgen wehet
Auch wild und stark der Zeiten Sturm !
So , Euch wie uns stets zum Gewinn ,
Es Walt ' acht deutscher Brudersinn !

s Im Banne geheimer Mächte .
Original - Roman hon Adolphe Belöt .

(Fortsetzung .)

„Aber der Außenstehende befand sich tiefer als der Graf , zu¬
dem einige Meter weit entfernt , was den Niveauabstand für das
Auge noch erhöhte "

, wandte der Arzt ein , der das Fenster geöffnet
und forschend hinausgeblickt hatte . „ Der Fußboden dieses Zimmers
befindet sich mindestens einen Meter über dem Boden dort außen ;
bei der Entfernung bis zum Gitter hin dürfte dies doch — "

„ Eine kaum nennenswerthe Schwierigkeit dargeboten haben " ,
unterbrach ihn der Polizist bestimmt . „ Sie sehen , das Gitter
ruht auf einem Steinuntersatz . Denken Sie sich den Außen¬
stehenden aus diesen kleinen Steinabsatz gestiegen , nehmen wir dazu
an , daß er von etwas mehr als mittelgroßer Figur gewesen , und
rechne« die Höhe bis zu der Hand des erhobenen Armes hinzu ,
so finden wir , daß sich der Niveauunterschied nicht nur ausgleicht ,
sondern der Wurf durch den Umstand noch erleichtert , noch sicherer
gemacht wurde , daß der Wurf sogar ein wenig von oben nach
unten , statt , wie Sie glauben , von tieferem Niveau aus zu er¬
folgen hatte . "

„ Wahrhaftig , Sie haben abermals Recht . Ihre Berechnung
leuchtet ein ! "

„ Daß ein Verbrechen verübt ist , steht fest" , sagte der Beamte
ruhig . „ Jetzt - gilt es , den Verbrecher zu finden . "

Die letztere Bemerkung verursachte dem Arzt eine peinliche
Empfindung . Er erinnerte sich , daß er an polizeilichen Er¬
mittelungen theilnahm , die für den Mann der Wissenschaft nicht
seines Amtes waren .

„ Ich verlasse Sie , Herr Kommissar "
, sagte er , den Hut

lüftend . „ Graf Lavisine ist todt , der Arzt vermag hier nichts
mehr zu thun . Die Pflicht ruft mich zur Komtesse , die meiner
bedarf . "

Er verbeugte sich und ging . Der Kommissar , allein gelassen ,
rief seinen Sekretär und gab ihm folgende Depesche zur Be¬
förderung auf :

„Der Kommissar des Quartier d 'EuroPe an den Polizei -
Präfekten . — Ermordung des Grafen Lavisine , hier lebenden
russischen Unterthans , in seinem Hotel in der Rue Murillo am
Park Monceau . Eine Dynamitbombe ist von außen her durch das
Fenster ins Zimmer geworfen worden und hat bei ihrer Explosion
Alles im Gemach zerstört , den Grafen vollständig zerschmettert .
Ich bleibe am Platz zur Vornahme weiterer Recherchen . Bitte
um Hersendung einiger Polizeiagenten zur Unterstützung . "

7 . Kapitel .
Nach Absendung seines Berichtes schritt der Kommissar zur

Fortsetzung seiner Recherchen .
Trotz sorgfältiger Prüfung und dem Hellen Schein der Laternen ,mit dem man den Erdboden beleuchtete , ließen sich weder auf den

Gartenbeeten , noch auf dem sich zwischen denselben hinziehenden ,mit weichem , feinen Sande bedeckten Wege Fußspuren wahr -
nehmen . Dann trat man durch die Gitterthür aus das angrenzendeTerrain des Park Monceau hinaus , das man in gleicher Weise
untersuchte .

Hier hatte man einen besseren Erfolg zu registriren . Ein
Rasenstreis von einigen Metern Breite erstreckte sich zwischen der
Allee des Parts und dem Gartengitter . An einer spärlicher mit
Gras besetzten Stelle dieses Rasenplatzes bemerkte man in dem
feuchten weichen Boden desselben scharf und klar abgedrückte Fuß¬
stapfen . Man konnte sie, nachdem die Spur einmal ausgenommen ,deutlich auch im Grase verfolgen , dessen Halme sich unter den Füßendes Hindurchschreitenden in dem Feuchten Erdreich ^estgedrüüt hatten .Sie führten bis an das Gitter , und unzweifelhaft hatte der Un¬
bekannte , wie der Polizeikommissar vorher ausgesprochen , das niedere
Steinpostament bestiegen , denn dasselbe zeigte auf der Außenseitedes Gitters zwei Fußspuren von feuchter , dunkler Erde , wie siebeim Durchschreiten des Rasens an den Stiefeln hängen geblieben
sein mußte .

Der Beamte ließ diese Spuren sorgfältig mit Holzplättchen
bedecken und einen Wächter dabei aufstellen , um sie bis zu ihrer

genauen Besichtigung und Vermessung durch den Untersuchungs¬
richter unversehrt zu erhalten . Dann schritt er zur Vernehmung
einiger Personen , bei denen er Recherchen anzustellen wünschte ,
zunächst der im Park Monceau angestellten Wächter . War ihnen
in dem Park ein irgendwie verdächtig Umherstreifender ausgefallen ?

Nach der Aussage des ersten Wächters , der vernommen wurde ,
war gegen 7 Uhr Abends , zu der Zeit , wo die Thore des Parks
dem Reglement gemäß bald geschlossen werden sollten , ein Mann
von erheblich großer Figur , den Kragen seines Ueberrocks hoch aufge¬
schlagen , von der Avenue Rnysdael ans in den Park hineinge¬
gangen , hatte sich kurz nach links gewandt und war in der
Richtung nach dem Hotel Lavisine zu fortgeschritten .

Ein zweiter Wächter theilte mit , daß in dem Augenblick , als
er die sich nach der Rue Rembrandt öffnende Parkpforte zu
schließen im Begriff war , ein Mann , aus dem Park kommend , auf
dieselbe zugeschritten sei , als wolle er dort hinausgehen .

„ Oeffneten Sie ihm das Thor ? " fragte der Kommissar .
„ Nein , er sagte auch nichts davon zu mir . Er wandte sich

plötzlich der Hauptallee zu , die um den ganzen Park läuft , und
ging auf ihr weiter . Er muß den Park durch die Avenue Van -
Dyck verlassen haben . "

„ War der Mann groß ? "

„ So ziemlich ; jedenfalls über mittelgroß . "
Jetzt trafen einige weitere Polizeibcamte ein , Agenten der

Sicherheitspolizei , unter denen der Kommissar alsbald einen be¬
sonders tüchtigen Detektiv erkannte .

„ Sie sind unterrichtet , uni was es sich handelt » , redete er
ihn an , „ nicht wahr , Corbin , und haben sich orientirt ? Nun ,
können Sie nur etwas Neues melden ? "

(Fortsetzung folgt .)
_

Neber Hausmittel .
Gcheimrath Professor v . Nußbaum hat kürzlich in einem

Aussatze dargethan , wie einfach und billig es ist , sich eine voll¬
ständige Hausapotheke einzurichten :

Aengstliche Menschen meinen , man müsse eine ergiebige Haus¬
apotheke haben , wenn man für schnelle Zufälle ausgerüstet sein
wolle . Allein die wirksamsten und wichtigsten Heilmittel finden
sich in jedem Hanse .

Ueberall kann man haben : Ruhe — - Hohe Lage — Tiefe
Lage -— Bewegungen — Massage — Künstliche Athmung —
Druck — Binden — Kälte — Wärme — Kaltes Wasser —
Warmes Wasser — Bier , Wein , Kaffee , Thee , Kognak , Essig ,
Sälzwasser — Konzentrirte Karbolsäure , welch' letztere das ein¬
zige Mittel ist , das man aus der Apotheke holen muß .

Die Ruhe ist für alle entzündeten Glieder das Hauptmittel ,
die beste Behandlung kann eine entzündete Hand nicht heilen ,
wenn selbige nicht ruhig gehalten wird .

Die hohe Lage ist eins unserer bedeutendsten Heilmittel ,
wenn ein Glied so schwer verletzt ist , daß bereits der Blutumlauf
still steht und Brand droht , was sich dadurch zeigt , daß es dun¬
kelblau und kühl wird . Das Blut dieses Gliedes kommt näm¬
lich nicht mehr zum Herzen und nicht mehr zur Lunge , wird also
nicht mehr mit Sauerstoff in Berührung gebracht , nicht mehr
hellroth gemacht . Das hohe Legen oder hohe Aushängen eines
solchen Gliedes hat schon oft den Brand verhindert und tausend¬
mal die Schmerzen beseitigt .

Auch die tiefe Lage hat ihre bedeutende Wirkung . Wenn
Jemand sich fast verblutet hat und sterbend ist , weil an die wich¬
tigsten Theile des Gehirns nicht mehr genügend Blut hinfließt , so
legt man den Kopf auf den Boden und hält die Füße in die
Höhe . Nach dem Gesetz der Schwere läuft nun wieder Blut in
das verlängerte Mark und zum Gehirn , und die Lebensgefahr ist
beseitigt .

Die Bewegung ist ein bekanntes und seit Jahrhunderten
hochgeschätztes Heilmittel . Wenn wir unsere Muskeln fleißig be¬
wegen , werden dieselben nicht nur selbst recht leistungsfähig , son¬
dern das ist auch das beste Mittel , die Ernährung zu regeln , da
die Muskeln den Hauptfaktor für den Stoffumsatz bilden . Wenn
wir uns jeden Tag so viel bewegen , daß wir ein wenig schwitzen,
werden wir einer gefährlichen Verfettung des Herzens Vorbeugen
und werden Blutarmuth besiegen . Fette Leute sind blutarm
und Blutarme leisten recht wenig . Die Bewegung schafft auch
die Stauungsluft aus den Lungen fort und beschleunigt die Zir¬
kulation .

Die Massage (Knetung der Muskeln ) kann Stockendes
zertheilen , Ueberschnssiges aufsaugenden Organen entgegenstreifen .
Viele Entzündungsgeschwülste werden dnrch Massiren Vertrieben .
Ferner steigert die Massage die Ernährung und Thätigkeit der
Muskeln in hohem Grade .

Der Druck bringt Alles weg , was überflüssig ist. Eine
Hypertrophie (Verfettung ) , eine dicke, große Drüse verschwindet
unter anhaltendem Druck . Das Binden oder Fatschen der Glie¬
der verhindert Krampfadern und treibt das Blut zu Herzen und
Gehirn , wenn das dort vorhandene Blut - znm Leben nicht aus -
reicht und das einfache Aufheben der Arme und Füße nicht genug
Blut zu Herz und Hirn schickt.

Die Kälte ist ein schätzbares Heilmittel . Sie nimmt den
Schmerz , zieht Erschlafftes zusammen und verengt abnorm erwei¬
terte Adern . Die Kälte ist deshalb auch blutstillend . Wie die
Köchin das Fleisch auf Eis legt , um Fäulniß zu verhindern , so
legen wir das Eis auf das Fleisch .

Die Wärme spannt ab , nimmt den Krampf , erweitert
krankhaft verengte Adern , beschleunigt jede Lebensthätigkett , die
Reife der Eiterherde , die Abgrenzung des Brandigen re .

Kaltes Wasser ist ein berühmtes Heilmittel , lebensrettend
zum Waschen und Trinken beim Hitzsthlag , zum Begießen bei
Ohnmächten und Betäubungen aller Art , bei Vergiftung mit Al¬
kohol und Morphium , es stärkt und härtet ab .

Stark warmes Wasser kann in Form von Hand - und
Fußbädern eine wirksame Ableitung des Blutes von inneren Or¬
ganen bewirken . Getrunken ist es Leber - und Magenkranken oft
recht nützlich . In jedem Hause kann man rasch Bier , Wein ,
Kognak , Kaffee , Thee oder gute Suppe haben .

Bet Schwäche zuständen , namentlich bei Ohnmächten
recht herzschwacher oder blutarmer Frauen ist ein Schluck Bier
oft wirksamer als Wein und Kognak . Es scheint schneller aus¬
genommen zu werden . Thee und Kaffee verbinden das Reiz¬
mittel mit dem Nahrungsmittel , und manchmal behalten
die schwachen Kranken gar nichts als kalten schwarzen Kaffee , den
sie mit bestem Erfolge löffelweis nehmen ; auch eine Tasse warme
gute Suppe belebt oft sehr schnell.

Essig ist eines unserer beliebtesten Mittel zum Riechen ,
Anstreichen des Gesichts , wenn Jemand von einer Ohnmacht oder
Uebelkeit befallen ist oder viel Blut verloren hat .

Salzwasser kann man sich in jedem Hanse machen . Bei
Verschleimung des Rachens , bei Halsentzündung ist es oft weitaus '

das beste Mundwasser . Ein Eßlöffel auf ein Quart überschlagene ^
Wasser befreit oft von Belegen und Absonderungen , die den Hals
sehr belästigen . Wie gesagt , die Karbolsäure ist das einzige Haus¬
mittel , welches man in der Apotheke holen muß . Man kann selbe
aber auch zu vielem brauchen .

Bei Katarrh , ja sogar bei beginnender Diphtheritis ist das
Einathmen der Karbolsäuredämpfs außerordentlich nützlich . Gießt
man einen Eßlöffel voll Karbolsäure in ein Quart Wasser , so
kann man damit einen Jnhalationsapparat ( Vorrichtung zum
Einathmen von Heilmitteln in Dampfform ) sfür Hals - und Brust -
leidendej füllen , oder wenn man solchen nicht hat , die Flüssigkeit
stark erhitzen und deren Dampf durch einen Trichter oder unter
einem dicken Tuche einathmen . Auch die kalte Karbolsäure ist
in solchen Fällen nicht ohne Wirkung , wenn man einen halben
Eßlöffel voll mit einem halben Quart Eciu de Cologne mischt und
recht viel davon riecht , zu welchem Zwecke man oft einen Eßlöffel
dieser Mischung in ein Taschentuch schüttet und dasselbe während
tiefen Athmens vor die Nase hält . Auch beim Keuchhusten ver¬
dient solche Einathmung Empfehlung . Gießt man einen Kaffee¬
löffel voll Karbolsäure in ein halbes Quart Wasser , so hat man
ein prächtiges Gurgelwnsser , wenn man ernste Halskrankheiten
befürchtet . Mußte Jemand Todte und Kranke berühren und
ekelt sich , so kann er nach gänzlichem Wechsel der Kleider und
Wüsche beruhigt sein , wenn er sich mit solcher Lösung das Gesicht
und die Hände desinftzirt und den Mund ausspült .

Vermischtes .
— Wie der „ Rhein . Kur . " meldet , hielt in Limburg Bischof

Dr . Klein gestern Nachmittag , umgeben von seinem Domkapitel , im
bischöflichen Garten , wo ihm die Kapelle des 68 . Infanterie -Regi¬
ments im Beisein des Bataillons -Commcmdeurs Major Döhring
und des ganzen Offiziercorps ein Ständchen brachte , eine patrio¬
tische Ansprache . Der Bischof wies auf die Verehrung hin , mit
welcher Heer und Volk auf Se . Majestät den Kaiser Hinblicke, und
betonte das Vertrauen , mit welchem Alles seiner erhabenen Füh¬
rung sich hingebe . Sodann erinnerte Redner an die Begeisterung, ,
mit welcher in den Freiheitskämpfen zu Anfang dieses Jahrhun¬
derts das preußische Volk dem Rufe seines Königs folgte . „ Dew
König rief , und Alle , Alle kamen . » So werde auch jetzt wieder ,wenn der Feind das Land bedrohen sollte , alle waffenfähige Mann¬
schaft des Kaisers Rufe folgen , um unter seinen Befehlen zu
kämpfen und zu siegen . Mit herzlicher Freude sehe er ein tapferes
Offiziercorps unter einem erprobten Führer um sich ; er sprecheden innigsten Wunsch aus , daß es eingedenk der großen Tradi¬
tionen unserer siegreichen Armee in etwa kommenden Kämpfen fürdas Vaterland sich mit Ruhm bedecken möge . Der Redner brachteein Hoch auf das Offiziercorps aus , welches Major Döhring mit
einem Hoch auf den Bischof erwiderte .

— Die Gesammtzahl der Studirenden , die an den 21
deutschen Universitäten (die Akademie Münster eingerechnet ) in dem
laufenden Sommerhalbjahre immatrikultrt sind , beträgt 29317
gegen 29 007 im vorigen Winter und 29 491 im vorigen Sommer .
Die Frequenz der einzelnen Universitäten ergiebt sich aus der
nachstehenden Tabelle : Berlin 4781 , Bonn 1424 , Breslau 1308 ,
Erlangen 1006 , Freiburg 1251 , Gießen 590 , Göttingen 928 ,
Greifswald 878 , Halle 1226 , Heidelberg 1089 , Jena 656 , Kiel
634 , Königsberg 732 , Leipzig 3177 , Marburg 941 , München
3551 , Münster 296 , Rostock 360 , Straßburg , Tübingen 1422 ,
Würzburg 1612 . Was endlich die Fakultäten betrifft , so treffen
auf die theologische 5806 , auf die juristische 8113 , auf die medizi¬
nischen 8368 und auf die philosophische 7430 ; unter den Theologen
sind 4544 protestantische und 1262 katholische .

— Der Plan eines direkten Dampferdienstes unter der itali¬
enischen Flagge zwischen Italien und England , den die italienische
Handelskammer in London seit einiger Zeit warm unterstützte , ist
nunmehr zur Ausführung gelangt durch die Gründung der Jtalo
Vritcmika Royal Jtaliam Mail Steam Navigation Company , Li¬
mited . Die Gesellschaft erhält von der italienischen Regierung
eine Subvention .

— (Eine fahrende Kirche .) In den russischen Eisenbahn -
Werkstätten zu Tiflis ist dieser Tage ein Waggon mit vier Axen
fertig gestellt worden , der ausschließlich religiösen Zwecken gewidmet
sein soll . Er enthält eine vollständige Kirche , in der etwa 70
Personen Platz haben und ein Kabinet für den Geistiichen . Im
Aeußern und Innern ist der Wagen sehr elegant eingerichtet und
mit vielen religiösen Symbolen geschmückt. Der aus Eichenholz
geschnitzte Altar befindet sich im hintern Theile des Wagens , ge¬
nau über demselben auf dem Verdeck erhebt sich ein großes ver¬
goldetes Kreuz . Zn beiden Seiten befinden sich eine Anzahl Sitz¬
plätze , während die größere Zahl der Besucher der gottesdienst¬
lichen Handlung stehend beizuwohnen hat . - Unter der Plattform
befinden sich drei kleine Glocken , welche einen harmonischen Drei¬
klang ergeben . Diese Kirche deren Herstellung 12000 Rubel ge¬
kostet hat , ist für Kriegszeiten bestimmt , damit in derselben die
reisenden russischen Generale und GroWrsten auch während der
Truppentransporte am Gottesdienst thetlnehmen können . — Wie
man hört , sollen für sämmtliche Eisenbahnbezirke Rußlands die
gleichen Wagenkirchen eingeführt werden .

-— (Fabrikherr und Arbeiter , eine sozialistische Fabel .) End¬
lich hatte sich ein Fabrikherr gefunden , der dem Grundsatz hul¬
digte , allen Forderungen der Arbeiter nachzugeben . Zuerst be¬
willigte er den Achtstundentag , im folgenden Jahre den Sieben¬
stundentag u . s. w . Ebenso wurden die Löhne alljährlich erhöht .
Da traf denn ein , was vorauszusehen war : man kam vom Ein¬
stundentag auf den Garkeinstundentag , und jeder Arbeiter bezog
ein hohes Gehalt . Nun traten die Arbeiter zusammen und kauf¬
ten die Fabrik , die ohnehin mit Hypotheken überlastet war . Aber
woher Arbeiter nehmen ? Das Konsortium der Besitzer ließ in
alle Zeitungen Arbeitergesuche einrücken , aber nur ein einziger
meldete sich — der Fabrikherr .

— Auf der Grenze zweier benachbarten Besitzungen in Rudiuck
bei Ratibor befand sich ein Stachelbeerstrauch , über dessen Nutz¬
nießung zwischen den Nachbarn , welche die Früchte lange gemein¬
schaftlich gepflückt hatten , Plötzlich Streit entstand . Der durch
mehrere Instanzen mit großer Hartnäckigkeit von beiden Setten
geführte Prozeß ist nun endlich dahin entschieden, daß jedem der
beiden Nachbarn das Recht der Nutznießung des streitigen Strau¬
ches zugesprochen und Beide zur Tragung der Kosten verurtheilt
wurden . Die Kosten betragen für Jeden 225 Mk . , zusammen also
450 Alk . , während der jährliche Gesammtertrag des , betreffenden
Stachelbeerstrauches kaum SO Pfg - beträgt .

^ ,
Bern , 1 . Juli . Der Rhein , welcher in Folge anhaltenden

Regens im Kanton St . Gallen noch höher als im Jahre 1838

gestiegen war und mit einer allgemeinen Aeberschwemmung drohte ,
ist , nachdem plötzlich Schneesall eingetrelen , wieder gesunken , ^zn
Davos liegt tiefer Schnee , ebenso in anderen Hvchthälern .

.
Alle

Kulturen in denselben sind schwer beschädigt oder ganz vernichtet .



Newyork , 1 . Juli . In Trotz , Alabama , hat eine Feuers -
Lrunst gewüthet , durch welche das Opernhaus , alle Telearaphen -
ämier und Zeitungsbureaus , sowie eine große Anzahl von Kauf¬
läden eingeüschert wurden . Der ungerichtete Schaden wird auf
2 Millionen Mk . geschätzt. — In Wheeling , West - Virginia und
Columbus , Ohio , haben furchtbare Gewitter stattgefunden . In
letzgenannter Ortschaft wurden 2 Knaben durch den Blitz getödtet ,
während viele andere Personen betäubt wurden . — In Santa
Rosa , Kalifornien , wurden gestern drei weitere Erdstöße verspürt .
Sie waren indeß weniger heftig als die am Sonntag verspürten .

— (Ein saurer Tod .) Der Maurergehülfe Johann Pracher -
storfer in Nnßbach bei Wien begab sich Sonntag Abend in den
Keller , bczeichncte den Essigbottich mit ff st ff und legte sich dann
in denselben , wo er auch ertrank . Am andern Morgen wurde er
todt aus dem Bottich gezogen .

Petersburg , 23 . Juni . Dieser Tage starb hier ein ge¬
wisser Martruff , Eigenthümer eines Hauses in der Liteinoja und
sehr reich , der nichtsdestoweniger wie ein armer Teufel lebte und
seinen Sohn fast Hungers sterben l 'eß . Er hatte die Gewohnheit ,
sich , wenn er ausging , unter das rechte Bein einen Stelzfuß an¬
zuschnallen , den er Nachts unter sein Kopfkissen legte und mittelst
eines langen Riemens um seinen Hals befestigte . Bei seinem Tode
fand man im ganzen Hause nicht einen Pfennig Geld . Wüthend
nahm der Sohn das hölzerne Bein und warf es mit aller Gewalt
zu Boden , sodaß dasselbe mitten entzwei brach . Zu seiner nicht
geringen Neberraschung zeigte sich nun , daß das Bein hohl war
und von dem Verstorbenen als Aufbewahrungsort seines Geldes
benutzt war . Das hölzerne Bein enthielt 300000 Rubel . — Vor
einigen Jahren ereignete sich , wie dem LIX Siecle berichtet wird ,
ein ähnlicher Fall in Moskau , wo der als Geizhals bekannte
Wucherer Kartascheff im wahren Sinne des Wortes Hungers starb
und seinen Erben ein Vermögen von mehr als zwanzig Millionen
Rubel hinterließ . Der Mann hatte in seinem ganzen Leben keinen
Tag mehr als 5 Kopeken (16 Pfennige ) gebraucht .

Tilsit , 25 . Juni . Die „ Königsb . Hart . Ztg ." berichtet
folgende Geschichte, die allerdings sehr unglaublich klingt . Bei
einem heute vor dem Schiedsmann gemachten Sühneversuch
zwischen dem durch zwei Artikel des Volksfreund für Littauen be¬
leidigten Buchdruckereibcsitzer Herrn E . W . und dem verantwort¬
lichen Redakteur , Major a . D . Fischer , stellte sich die wohl noch
nicht dagewescne Thatsache heraus , daß der Redakteur nicht nur
keine Kenntnis ) von den beleidigenden Artikeln hatte , sondern auch
auf Ehrenwort versicherte , daß er das Blatt , als dessen Redakteur
er zeichne, überhaupt nicht lese.

— (Zur Trachtenkunde .) Mutter : „ Aber Else , mit dem Hut
« uf dem Kopfe willst Du zu Bett gehen ? " — Else : „ Gewiß ,
Mama , wenn ich dann morgen aufstehe , habe ich mir die schönste
neue Hutfacon herausgedrückt . "

— l Mitarbeiter -Launen .) Ein alter Redakteur verzeichnet
im „ N . St . T . " die nachfolgende Erfahrung :

So Jemand einen Beitrag Dir thät schicken ,
Nennt er Dein Blatt höchst geistvoll , ausgezeichnet ,

Und hofft , cs werd '
durch Schmeichelei ihm glücken,

Daß sich sein Manuskript zur Aufnahm ' eignet .
Wenn in den nächsten Nummern dann vergebens
Er sucht nach dem , was eingesandt er hatte ,
Ruft er voll Aerger : „ Herr , Du meines Lebens ,
Welch ' dummes Zeug steht wieder heut ' im Blatte !"

Denselben Meinungswechsel kann man auch bei anderen Leuten
als den Mitarbeitern finden , sobald das Blatt nicht die persön¬
lichen Wünsche jedes Einzelnen befriedigt .

Gemeinnütziges .
— Gegen nackte Schnecken in Gemüsegarten empfiehlt der „ Land¬

wirt " gewöhnliche Blumentopfuutersätze in den Boden einzugrabeu
und beim Beginn der Dämmerung 1 crru hoch mit Bier zu füllen ;
die Schnecken ziehen Bier allen Nahrungsmitteln vor , kriechen
also zu den Töpfen und ersaufen . Mit nur zwei Tassen sind
470 Schnecken auf derselben Stelle ohne Mühe und mit geringen
Kosten vertilgt worden . Versuche lassen sich ja fast kostenlos an¬
stellen .

literarisches .
— Von den bekannten Kapitän Marryatschen Romanen (erschienen bei

Carl Ziegler Nachfolger in Berlin ) ist ein neuer Band „ Jakob Ehrlich " so¬
eben zur Ausgabe gelangt . ES ist wohl kaum daran zu zweifeln , daß der in
Marinekreisen

'
außerordentlich beliebte Autor auch mit „Jakob Ehrlich " sich

neue Freunde unter den Seebären erwerben wird .
— Der höchste künstlerische Thurm der Welt ist am 31 . Mai d . I . voll¬

endet worden , der Thurm des Münsters zu Ulm . 16l Meter mißt er in der
Höhe, 6 Meter mehr als die Thürme des Kölner Doms . Kein Wunder , daß
Ich die Blicke von ganz Deutschland in diesen Tagen nach der alten Reichs¬
stadt an der Donau lenken , dis eben das Fest der Vollendung ihres stolzen
Kunstwerkes feiert , und daß jedermann das Wunderwerk sehen und kennen
lernen möchte, an dem 6 Jahrhunderte gebaut haben . Manchem wird künftig
Ulm das Ziel einer sommerlichen Reise bilden , die vielen aber , denen das nicht
vergönnt ist, werden nach einem Bilde suchen, das ihnen einen Begriff giebt
von der Schönheit und Erhabenheit des neuen und doch schon so alten Bau¬
werks . Allen diesen rathen wir nach der „Münsternummer " der „ Garten¬
laube " (Nr . 26 ) zu greifen . Die Ansicht vom Hauptthurm , welche oort zu
finden ist, darf , wie auch die übrigen Abbildungen vom Münster , geradezu als
mustergiltig bezeichnet werden . Wie prächtig strebt der Riese empor , wie kühn
sind seine Linien , wie fein gezeichnet seine Ornamente , wie deutlich treten sie
-n dem Holzschnitt hervor , ohne doch sich vorzudrängen und den Eindruck des
Ganzen zu stören . Dieses Blatt der „Gartenlaube " ist ein kleines Kunstwerk ,
würdig des großen , dem es gilt .

— Zur Reisesaison stellt sich die „ Wiener Mode " mit einer Reihe
sehr geschmackvoller Toiletten ein, deren . Reiz nicht zum Mindesten in ihrer
praktischen Einfachheit besteht. Wir sind überzeugt , daß die überaus gelungene
Nummer 19 dem sympathischen Blatte zahlreiche nens Freundinnen gewinnen
wird . Dis beiden farbigen Bilder insbesondere sind bemerkenswerthe Leistungen ,
die auch vem anspruchsvollstem Geschmacks genügen dürften . Der Unterhal -
tungstheil bietet diesmal außer mehreren fesselnden Erzählungen auch ein rei¬
zendes Lied für eine Frauenstimme .

— Winke für Badegäste des Königlichen Nordseebades Norderney ,
welche jährlich in Diedr . Soltan 's Verlag , Norden und Nordemey , zum Preise
von SO Psg . erscheinen, gehen uns soeben in ihrem zwölften Jahrgangs für die
Saison 1890 zu . Dieser in den Kreisen der Norderney besuchenden Badegäste
längst bekannte , äußerst praktisch eingerichtete Führer giebt über Alles , die Hin¬
reise, die Ankunft , über das Bad und dessen Einrichtungen , über den Aufent¬
halt und die Insel selbst, sowie über Ausflüge und dis Rückreise genaue Aus¬
kunft . Eine Fluthtabclle und der neueste Plan der Insel in Farbendruck sind
beigelegt. Allen , welche das berühmte Seebad in diesem Jahre benutzen wollen ,

wird das Buch ein treuer Berather in allen auf das Vadeleben bezüglichen
Fragen lei».

Mey 's Stoffkragen , Manschetten nnd Borhemdchen
sind aus starkem , pergamentähnlichen Papier gefertigt und mit
einem lei n en ahn lich en Webstofs überzogen , was sie
der Leinenwäsche im Aussehen täuschend ähnlich macht . Jeder
Kragen kann bis zu einer Woche getragen werden , wird aber ,
wenn unbrauchbar geworden , einfach weggeworfen und trägt man
daher immer nur neue Kragen w.

Mcy 's Stoffkragen übertreffen aber die Leinenkragen
durch ihre Geschmeidigkeit , mit welcher sie sich , ohne den Hals
zu ducken, um denselben legen nnd daher nie das unangenehme
lästige Kratzen nnd Reiben von zu viel oder zu wenig oder zu
hart gebügeltenLeiueukrngen herbeiführen . Ein weiterer Vor¬
zug von McyS Stoffkragen ist deren leichtes Geivicht , was ein
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt . Die Knopflöcher sind
so stark , daß deren Haltbarkeit bei richtiger Auswahl der Hals¬
weite ganz außer Zweifel ist.

Mcy 's Stoffwäsche steht daher in Bezug auf vorzüglichen
Schnitt und Sitz , elegantes und bequemes Passen und
dabei außerordentliche Billigkeit unerreicht da . Sie
kosten kaum mehr als das Waschlohn für leinene Wäsche . — Mit
einem Dutzend Herrenkragen , das 60 Pfennige kostet, (Knaben¬
kragen schon von 55 Pfennigen an ) kann inan 10 bis 12 Wochen
ausreichen . Für Knaben , die ja bekanntlich nicht immer zart
mit ihrer Wäsche umgehen , sind Mcy ' s Stoffkragen außer¬
ordentlich zu empfehlen , was jede Hausfrau nach Verbrauch
von nur einem Dutzend sofort einseheu wird .

Für a lle R e t sen d en ist Mey
'S Staffwäsche die bequemste ,

da erfahrungsgemäß leinene Wäsche auf Reisen meist sehr schlecht
behandelt wird .

Weniger als ein Dutzend von einer Form und Weite wird
nicht abgegeben .

Mey 'S Stoffwäsche wird in fast jeder Stadt in mehreren
Geschäften verkauft , die durch Plakate kenntlich sind ; auch werden
diese Verkaufsstellen von Zeit zu Zeit durch Inserate in dieser
Zeitung bekannt gegeben ; sollten dem Leser diese Verkaufsstellen
unbekannt sein , so kann man Mcy 's Stoffwösche durch das Ver¬
sand - Geschäft Mey L Edlich . Leipzig - Plagwitz be¬
ziehen , welches auch das interessante illustrirte Preis¬
verzeichnis ) von Mey

'S Stoffwäsche gratis und portofrei
auf Verlangen an Jedermann versendet , auch die Bezugs¬
quellen am Orte angiebt .

rother italienischer Naturiveitt
der Deutsch - Italien . Wein -

Import - Gesellschaft . Ga¬
rantie für Reinheit und Ur¬
sprung durch kgl. italien .
Staatseontrolle . Zn beziehen

in Wilhelmshaven von Virli8 .

fl . -tz
85 "

Bekanntmachung
für Seefahrer .

Den betheiligten schiffsahrttrelbenden
Kreisen wird hierdurch zur Kenntnis )
gegeben , daß in dem diesseitigen Büreau
während der Dienststunden die An¬
weisung für das Einlaufen von Schiffen
in den Hasen von Memel und der Ab¬
druck einer von dem Gouverneur von
Hongkong unter dem 11 . März d . I .
erlassenen Verordnung , betr . Erhöhung
der Leuchtfeucrabgabe in Hongkong , zu
Jedermanns Einsicht auslicgt .

Wilhelmshaven , den 4 . Juni 1890 .

Der HAfsbeamte
des Königlichen Landraths .

MrM
llS8 8lM. ltSWfkl ^ „tlckml'llgll

zwischen
Wilhelmshaven «. Eckwarderhörne .

Gültig v . 1 . Juni bis 15 . Oki . 1890 .

Von Wilhelmshaven 5 Uhr 2V Min . Vm .
„ Eckwarderhörne 7 „ 10 „
„ Wilhelmshaven 10 „ 15 „ „
„ Eckwarderhörne 10 „ 45 „ „
„ Wilhelmshaven 2 „ 30 „ Rchm .
„ Eckwarderhörne 3 „ — „ „
„ Wilhelmshaven 7 „ 80 „ „
„ Eckwarderhörne 8 „ 10 „ „

Fahrpreis für einfache Fahrt :
1 . Kajüte 1,— Mk . , 2 . Kajüte 0,60
Mk . , für Retourbillet : 1 . Kajüte 1,60
Mk . , 2 . Kajüte 1,— Mk .

Der Magistrat .

Verkauf .
Im Aufträge des 5raufm . Hrn . Wilh .

Räthjen hier werde ich für Rechnung
des Kaufmanns Herrn Horn zu Neu¬
bremen

40 Last Kohlen
am Montag, 7. Juli d. J .,

Nachmittags 3 Uhr ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Käufer wollen sich am alten Handels¬
hafen hier einfinden .

Wilhelmshaven , den 4 . Juli 1890 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Zu vermielhen
auf sogleich oder später 1 Gemüsekeller
mit Wohnung ; ferner aus sogleich oder
1 . August eine Wohnung zu 240 Mk .

_ I . G . Gehrels .

Zu vermielhen
eine Oberwohnung auf gleich od . I . Aug .
bei D . Brinkmann in Metz.

Zm Sommer
dient der vorzügliche ,
wenig spirituöse Bit -
tcrliqueur genannt

L'estomac
von Dr . rasä .

LvdrörastAsrw viel¬
fach zur Ersr .schung
n . zur Anregung des
Magens , als Zuguß
zu Zuckerwasser oder
; u mit Zucker ver¬
eistem kohlensaurer !
lLaffer . Nicht min¬
der ist in der heißen
Jahreszeit der regel¬
mäßige Genuß von
1— 2 Glas 8 estomae
vor oder nach Tisch ,

sowie besonders
Abends vor dem

Schlafengehen und
18 Ä ^ tülllUtll . nacb starkem Wein -
und Biergenuß , ärztlich empfohlen . Auch
halb und halb mit Cognac oder Pfeffer-
müuz vermischt , wirkt der L 'eftarnac
vorzüglich . — Zn haben bei Herren
Gebr . Dirks , Gebe . Mencke ,
Ludw Janssen , Robert Wolf ,
Wilhelmshaven ; ferner zu haben bet
den bekannten zahlr . Herren Debitanten .

Vii !>N0I- S >IgS , Noi- NtlAllt
I rvaI»rs nNN in LürLSStsr !LsN äuroU vlosoos
I UsbsrxMWlii mit asm oüllmi. bsksmitsn ,Isllsln »Ldtsn llpotdokon Nnckisuorsclion
I viUinsosngonmiltoi (ä. i. SsALxloolloilliun )
I slolis , null sodmorrlos bosswgt.

kneton mit kissviis u. Pinsel SO pkg .

ED
Lonttsi -Vsdksuk Lnroll Sis Lrons kt- LxotksLs

ganz - elieat
Pr . Fl . 70 — 80 Pf . bei fast sämmtlichen
Herren Kauflenten n . Wirthen zu haben .

Leer lkniiAs L voüsi ».
-8̂ 1̂ -0̂ 102 31207«sSvS «OSSIsnsjr' U Sllf
qyciso - i

'kaqusJ- S7ZY - - - ^
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WlchügflrSchuhmscher .
Durch große , vortheilhafte Leder -

Ginkättfe bin ich im Stande , das
Leder auch in kleinen Quantitäten zu
äußerst billigen Preisen wieder abzu¬
geben . Schnvwaarenartikel .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

8 « jeder Zeit

lieferbare Särge

hält auf Lager

LN .
Bismarckstr . 34 L.

Leichmssleider in großer
Auswahl . D . O .

hrM
'

iLT ' WZLMGZLBL '
tg

^ Ich erlaube nur , das rauchende ^
^ Publikum Wilhelmshavens und ?
V Umgegend auf die V

^ Fem - ?

r Mil Geohslslaitt - Taluiüe ^
^ aus der Fabrik von ^

g enrl Orffll in Lrvtt/ttilM ^
^ aufmerksam zu machen . Dieselben ^
v sind in den meisten Läden ^ L
d haben . Muster nnd Preise - v

A zeichnisse für Wiederverkäustr 9

H stehen auf Wunsch sofort zu ^

g loksnn D8i !rsn , H
r Bremen , Langenrstaße 50 . ^

ÄIWMRISU NVRR
d . Männer , Pollut . , sämmtl . GeschlcchtS-
kanktzeiten heilt sicher n . 25jähr. prakt.
Erf . . Msrstsivl , nichh approbir -
ter Arzt , Hamburg , Kielerstraße 26 .
Ausw . brieflich .

« olSENS Msänills —
1888 .

Niederlage bei Gebr . Dirks .

Empfehle mein vorzügliches

Helles « . dunkles LiMbier
sowie einfaches und doppeltes
Brattttbier in Gebinden u . Flaschen .
Gebinde von 10 — 100 Liter Inhalt ,
L Liter 20 Pfg . frei ins Hans . In
Fl . Helles Lagerbier 36 Fl . für 3 M .
Dunkles Lagerbier 30 „ „ 3 „
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3 „
Braunbier in Gebinden ü Ltr . 10 Pf . ,
Doppel -Brannbier „ s . „ 15 „

Beste -«d billigste Bezngsqnelle ft»
garautirt neue , doppelt gereinigt u. grwascheue ,
» - '

ksMeüsni .
Wir versenden zollfrei , gegen Nachn . snicht unter
10 Pft .) gute neue Bettfeder « v« Pfund
für 60 Psg ., 80 Pfg ., 1 M . nid 1 M .
25 Pfg.; feine primaHalbdaunen1M .
60 Pfg . ; weiße Polarsedern 2 M.
und 2 M . 50 Psg .; silberweiße Bett -
federn S M ., 3 M . 50 Pfg ., 4 M .,
4 M . 50 Pfg . 5 M. ; ferner : echt
chinesische Ganzdaunen ll-hr MkräMg»
2 M. 50 Pfg. ««Packung znm «osten»
Preise. — Bei Beträge» von mindestens 7S M .
s °/o Rabatt. — Etwa Nichtgefallendes
wird frankirt bereitwilligst zurück -
genommen . —

l-svksr L Vo . w lisrfonl l. Westst.

ÜWpfbl ' SllKI
' kl r . Ä8I88SN !lll88 ,

Bant .
S . .

Einen sehr großen Bestand

weiße TllsMnen ,

beste Qualität , gebe fachweise ganz be¬
deutend unter reellem Werth ab .

VLLHviirairir ,
Wilhelmshaveu .

Das Pfandleih - Gefchäst
' von

t! . ä . ?sui8LN in Kant ,
Verl . Roonstr . vi8 -L-vi8 der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- « Silbcrsachen, neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken lind sonstigen

Gegenständen aller Art .

stets in frischer Füllung
empfiehlt

M . Athen ,
Altestraße 8.

VW SskMäini L Lo . , köllin ll . ttMf . s . lül.
ist die Einzige , Ivelche ans garantirt
absolut neutraler reiner Grundseife her¬
gestellt nnd daher ohne jeden Seifcn -
bcigcschmack ist ! Zn haben per Stück
40 u . 50 Pfg . bei
W . H . Renken , Bismarckstraße 59 .

Zu verkaufen

l asrlkis kruvtiisüvlis

zu 50 KZ und 100 lrA .

,sr .

Re ! » ! ! - m ! iliilrÄkW
halten bei Bedarf bestens empfohlen .

lovl L UVVT .

Eine
limssll . « IllllMg NllöUs .

Draeger , Gökerstr. 15 .

Mediis Mr Me llauÄrau !
Wer ein wirklich vorzügliches Sei -

fenpulver haben will , nehme das
von N . LZ L-Mtlsrn-IA ln Barel .

Man achte beim Einkauf genau auf
die Ualprilinrarlr « (Vollschiff ) .

!
Naturelttapeten von"

1'0"
Hstsg : - aH,

Glanztapeten 30
Goldtapeten „ 20 „
in den schönsten und neuesten
Mustern . Musterkarten überall hin frk.

kkbMi ' lieglei' in l-ünsiMg .

KS» l,LÜ « lUMk
"

Hübscher Garte» mit angenehm
belesener Kegelbahn .

WllMlMNIS Uffl! gUlö K^MUklg.
ZE - Bissige Preise .

Zum Besuch ladet höflichst ein

- F . < - r .

Men u . jungen Mmiem »
-HQrä äis in ususr vsrmsili -tsi Luk -

Or . NMsr iidsr Las

ässssn rsäiQLls LsttuLA 221

I 'rsls ZussnänilA nn 'tlör Oolivsrt

8pe«tnlnrir1 > Lierlin ,
vr . Mevers ^ 7^ °
stellt 8 > MiÜ8 nrcä Unirnes -
seb ^ sselie , rmä llaul -
LrsnLL rc . IrniLjüstr . benüstrl .
Uklstvtle , stei ttisLsten stäUsu in
3 bis 4 laxen ; veraltete nnä
verleit , lbülle estenk . in sebr
lcnriser 2e1t - ^ nr v . 12 — 2 ,
K — 7 ; (nnest 8oiintnK8 ) . Z.n8ivssr1 .
mit Kielest . lllrlolAv strlvtt . nnä
versestirle ^ en .

Die Entleerung
der Abortsgrnben besorge
zu billigem Preise .

H . Ahrens ,
Heidmühl e .

Herren - Turnschuhe ,
L Paar Mk . 2,50 ,

W Knaben - Turnschuhe , W
. L Paar Mk . 2,30 ,

u . s. >v . , äußerst billig !
W . Diedrichs , Gökerstr . 9 .

MUMM
'

g°k..N
"

Frau Bauinspektor Biedermann ,
Peterstraße 82 .



IlüM iär klmlogrsBis, komtmse ??
von

< 1 . « 5 . V '
L' rLM ? i4oI ' 18 »

empfiehlt sich bei guter Ausführung und bedeutender Preis -
Ermäßigung zur gefl . Benutzung .

bsi v « «
10 I »i « Xaslrm . 4 Ukr .

? KöNZX ° poMAl ! 6
naeb vissMsobattllLbsu § rkntuuiiAM chsr^ sstsllt , ist <lns Stamms

reelik , in seiner Wirkung unlldertroff . Mttst2 . ? üsAs
u. LstöräsruuK eines vollen n . stnrlrsullLLi '^ uvhses
u . L Lrlung . eines tlatten u . krustigen Zeiinui -rbsrtss .
krkolg , sovisUnscksäNckIlsit gs ^snUri . LLH nnes sioN vor
^ ertiil . Nsoliakm. >I . ooNto ^SULII ootrirmo n . LoiiutrmLrkk .
LNzlivü oinlLiü . VSinksvNroMsii lisZsn Mr WosioNi ans .

l?rsis pro Lnebss lil . 1,— u . lii . 2 ,— .
< 4 < l, ^ ' . Hox » x » s , kerlin 8 VV.

Md .- iiM .-TlldorMrMM L MrsitWrie -FMik .

bubsuKtu 1Vi1bsIm8bÄ vsu . iw äsr UrOAtznIlMälnLA äsr
LuHlsaxotlivLe wwä bsi II . IV) Lsukvv , b>ro§sris .

l. VUI8 kstb ÄU8 ököMSN
halte ^seine

Schmalz- u. Butterkucheu-
VäeEspsr

dem geehrten Publikum bestens empfohlen .

Stand in der Nähe des CarmrMs .

Nur Vorsicht
allein kann bei dem täglich größer werdenden Heere der
Nachpfuscher die Hausfrau in den Besitz einer guten
Waare bringen und bitte ich deshalb besonders darauf
zu achten , das; jedes Packet meiner weltberühmten

_ Am6Nk3M86k6N kiZNL - MrlLS
meine Firma und nebenstehenden Globus als Schutzmarke trägt . Z. Packet
20 Pfg . käuflich an allen Orten in den meisten Colmüalwaaren - , Drogen - und
Scifen -Handumgen . 8GZLMLZ : JAW - ,

Alleiniger Erfinder der Glanz -Stärke .

DvMMw
-

Kvisok - kxfraot
» UI- seekt

DislbiZ ) 8 Msi ^ slr - Dlxtr 'Wsl älswt 2wr 8o1orti §sw
Hsr8tsIIwwA siwsr vortrstklisbsw LruktsuMS , sowis 2wr Msr-
bs88srww§ wwä IVwrris ullsr 8wM6w , 8uwosw, dsrwüss wwä
F1si8sb8xsi86w wwä bistst , risbti ^ uwAörvuwät , wsbsw uw886r-
oräoiitllelior Logwvnilielilrsit äus NittsI 2 w Kry88vr ür -
8l»nrnl88 Im Huw8bu1ts. Vor 2ü§Iisbs 8 8türirwwA8iwittsI Kr
8sbvusb6 wwä Lruwks .

2w bubsw in IVilbsIwmbuvsw bsi cksw Hsrrsw
Liebr . V1r1r8 , Luärv . .I :in886n , .lob . I 'rssss . L . Lüälok «,
DroAwswbä1§ . I' . b . 4 . 8obninnvbor , II . 86bimni6tpt ;iinintr ,L . 1V11t8 , 6 . -I. Iinolltt , ^ xotbsksr 4 . Lk ^88«r , II . A.
Obr !8linii8 , 6 . I . Lobron8 , Llob . bsburnmi iw blswbsxpsws
Urw . II . I>. LrookZobinIät , L183.88 , 1Vräl8tru8ss wwä Lrw.
-I . Itossbs , Lönigstr .

7 0fsmuI !-l)88 iniso ! ign8-AlMtö
D . R -Pat .

Ott « I
*

« » F » j » S ,

Kirchöerg i. Sachsen . «« WM» Ä
! . Einzige Konstruktion , welche das Otegulireu der Streuungen

nach der wassersassenden Kraft und Trockenheit des Torfmulls
I gestattet und Verschwendung des Torfmulls verhütet . Eine

Füllung des Strcnapparatcs kann hierdurch auf SO bis 90
Sitzungen vertheilt weiden . Größtmögliche Sicherheit für

, regelmäßiges Funktiomreu , auch bei weniger klarem Torf . Er¬
probt und bewährt in der Werft und in Tausenden von Au¬

slagen . Elegantes Acußere , solideste Konstruktion , im Rücken
sowohl als zur Seite des Sitzplatzes leicht nnzubriugen .

Hsmbuk>g - ^ meiMsniselis

koLtäsmpksokikksbr 't

Hamburg - HevVork
8 autdawpt 0ll gulaukknä

OovMMrl «r- ^
^ ussoräsui ra^ oImÄLZtos s 'OLickaia^ sar'-VeaviuäuuA

> IILvro — Mvv ^orL . i Ltuindiii x —^ vstünlion .81v11 iL—« evs^ ork . llmndur ^ —Lavaua .
IlniuburF - bültiiuorL . j UnmbuiA — Aoxioo .

iblübsi -s a1.rl8bi.mlt srtbsilt : 4 .n ^-> Ni « « IrM » rrr, m OHmsbr -VelL .

Hotel film Konter SchMel.
Zum bevorstehenden SchÜtzSttseste halte ich meines

Kastwirthschaft
i bestens empfohlen und bitte um fleißigen Besuch .

§ Für gute Speisen und Getränke
^ wird bestens Sorge getragen. — Enten - Und Küken - i
braten portionsweise .

^ Hochachtungsvoll

Die seit langen Jahren rühmlichst bekannte

8klMll - KLk>imi
ist zrrnr - iesjähvigsn SchÄtzenfest

rviedev eingetvoffen
und hält sich einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum
bestens empfohlen. Um zahlreichen Zuspruch bittend zeichne

Hochachtungsvoll

FL . Man achte auf dieAirma !

üilLV 's 8toffkrsg «n , irisnseksllsn
unll Vorbemclobkn

8mä mit ^ sbLtoik vob8tW «1iA übsrsioAsw rmä InkolAS äs886w von
bsiwsubrsASw wiobt rmtsmobsidsw .

NIH 's 8toWrilKvn , Unnsobvtlsn null Vorbein kleben 8inä
Ln886r8t bultbui-

, stsANnsi billig nnä änreb ibrs Usiobtissbsit 86br
WKSNkbm im llst-UASN.

NU V '8 8to1kbrnssen , Annsebetten nntl Vorbemäeben rvsr-
äsn nueb äsm Usbrnnob sinkueb vsAASvorksn ; mm trüZt s.180

1n<1sUo8 xn888wäs LruZsn , XM8vbsttsn rmckrmmsr nsrrs,
Vorbsmclobsü .

Die Kaths -Äpotheke
neben der Post

empfiehlt ihre Fabrikate , mit reiner
Kohlensäure und den besten Ingre¬
dienzien hergestellt in Flaschen mit
Patent -Verschluß :

8eNer8V388er ,
W6 ! 8w6llbrsii8elimimaäe ,
Lll3M8brM86 ! jM0ll3ä6 ,
OitrlM6llbr3U86limon3ä6 ,
Wwde6rdrsu8ellmollLäe ,
üüaiv6jiibr3U86 !jM0ll3ä6
in stets frischer Füllung . Bei größeren
Bestellungen entsprechend ermäßigte
Preise .

Fertige Karge
empfiehlt I . Kreudentha !,

Ncubremen , Schulstraße 10 .

1890 Sensationell ! 1890 .
Wsn II . ! ömcsilWii Mch ! Mn !X.

erzielt meine unter strengster Garantie
der Echtheit für jeden Raucher

unentbehrliche

Wiener Rauch-Garnitur.
Diese besteht aus

1 Meerschaumpfeise mit massiv feuer -
vergoldetem oderversilbcrtemBeschlag
sammt echt Wiener Weichselrohr
und Mundstück .

IMeerschaum -Zigarrenspitze ) mit echtem
IMeersch .-Zigarrettenspitze ) Bernstein .

garantirt 1. Qualität ,
1 Zigarentasche und 1 Feuerzeug .

Preis dieser elegant ansgestatteien
kompleten Garnitur

^ rriis 4 -4O MSr . ^
Versandt gegen Baar oder Odachnahme

durch die Fabriksniederlage

8 . Lirnllaulli , Mtzn H .
Jllustrirte Preisliste für 20 Pf . frco .
Wirdervcrkäufcr entsprechende» Rabatt .

SeUebte kaeon8 .

(äriiok.-rv. §säoiZis!t)
vn §skir,d.r ö Om. Look .

Ist. —.95.
i Lsm8oLta§50m. krsit

Dtxü. : Ä . —. 65 .

soün -Lirir
SuroLv. Zssaoxxslt) ^

4^ <Om. LooL. i
v II — -9.

Wir20 <r
OmLeLl .V̂ /^Om.LisitI

vträ : N . - .95.

vträ . : ÄI. —.75.
' Bi-oits 10 Om.

ks^riom g.. Halso sii2.
HmZeL1.7 /̂Z0m.drsLi

: AI. 1. 2o . AI. —.95. vtLd . : LI. —.65 .

fsbtilr - l.ggsi' von A11'
8 8lMi'gge !> in

! Vilbslmsbnvsw bsi ,1 <» N Zlüllsr , Lwobbiwäsr , <h . !8r sl lik -ii ,Lmr 2^ .-Läl § . , Fitsstr . 16 , IS . 8el » « rbk , Loowstr . 90 , » oinrioll
AitLLKrirtl , F . Flittlsr , OläsubmAsrstr . 17u , F . linL - ol ,

oäsr äirsbt vom
Vsi '8nwclt- 6js8sbW Lülivl » , boixLiA -klnK ^vit ^ .

Um zu räumen , verkaufe ich von
heute ab mehrere Dutzend

OerkM- Mil Knakm-

Anzüge ,
sowie sonstige Sachen zu jedem - annehm¬
baren Preise .

Frau Aluvliv , Altestr. 3.

N Hauptgew . : 600000 Rmk ., 600000 Rmk.
400060 Rmk., 2 mal 300000 Rmk .,

"
Ws

WU " 3 mal 200000 Rmk. u. s. w.
Origiual -Kauf -Loose 5. Kl. der Berliner Schloßfreiheit -Lotterke (Hauptzichunq
vom 7 . bis inkl. 12 . Juli 1890 , kleinster Gewinn 500 Mark ) versendet gegen baar , so lange
Borrath reicht : s 112 , /̂z L 58 , L 28 ,

>/s n 15 Mark ; ferner Kauf -Antheil -Loose
5 . Klasse mit meiner Unterschrift an in meinem Besitz befindlichen Original -Loosen siz » 14 ,
Vig n 7,80 ,

^/zz L 3,75 , Vst n 2 Mark . Die Gewinne dieser Loose werden bei mir sowohl bei
Original - , wie bei Antheil -boosen planmäßig ohne jeden Abzug ausgezahlt . Amtliche Gewinn¬
liste 6. Klasse inkl. Porto 30 Pf .

Hauptgewinn 600000 Reichsmark baar.
Originul -Kauf -Loofe 4 . Klasse 182 . Preust . Lotterie (Hauptziehung vom 22 . Juli
bis 9 . August 1890 ) versendet gegen baar , so lange Vorralh reicht, ohne alle Bedingungen :
Vi L 24 ', Vs » 120 , r/ « n 60 Mark ; ferner kleinere Antheile mit meiner Unterschrift an in
meinem Besitz befindlichen Original -Loosen : VH L 24 , his L 12, Vss » 6 , V» n 3,25 Mark
Amtliche Gewinnliste 4 . Klasse versende L 50 Pf . pro Exemplar .
- Vtil Lnlrn , Lotterie -Geschäft , Berlin 8IV . , Neuenburg . Str . 28 sgegr . 1868 ) .

Ü

Ximlei'
mgenl

ffempfiehlt in größter Auswahl zu
billig gestellten Preisen

U - R » ZkWGG .

Hstel zum „ Vuntev Krhlüfsol
'

Heute Sonntag : 7- -

Großer öffentlicher Ball .
Musik von der Kapelle des Kais . Seebataillons .

Mit verstärktem Orchester. Entree 30 Pfg .
«K . »F . Arr -M .G « « i » .

Oberhemden,
L Mark 3,50 , ch— ,
4,50 und 5 — Mk .
unübertroff . in Halt¬
barkeit u . tadellosem
Sitz . Einsätze fein

Lewen vierfach ,
Seitentheile doppelt ,
Hals - u . Haudprisen

Zfach Leinen .

Kragen und Manschetten
in den neuesten Facons ,

7s8eIMijvIi8 !
'
, lüseWemlien ,

LIlmi88tt68 , Irilcotsgeii , Krskstteli.
MD

" Probehemd liefere vorher .

Roonstraste 84 .
Reparaturen gut und billig .

^ aollknki ' Vallküfkn
Füi ' Oas .

^
Iiiscksrn svckort Iioisse » IVssser .

H 6 golüene unä
Z silb .Uküailisn .

^

6000 kraue « krämis
Wü Ser Sülil kkiirsel lök berlöii ilnolkii.

1 . K. ^ ckk ! 8k) f!sl ll3sl , ä3l !ll8I! .

staient-Vgkbrol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht ,

L Stück 20 u. 46 Pfg . ,
empfiehlt 1t . Lnr - 8ts « i ,

B ä ck e r - Nt e i st e r ,
Koppcrhöru .

t Nil



Mlkölws -
^LVönsr

LcdMsu -
Vsrsin.

Programm

1 . 8o^ ! ö6miIeWHklmhmil>VL
^

K rLS ' SiLKlL ' .

zum

8kdütreii - ke8t
NM 6 .. 7. und 8 . Juli 1890 .

Erster Festtag : Morgens 6 Uhr : Reveille. 11 Uhr : Versammlung der
Schützen im Parkrestaurant und 12 Uhr : Abmarsch nach dem Stations -
Gebäude, Bismarckstraße, Neuestraße, Hinterstraße , Manteuffelstraße ,
Königstraße, Oldenburgerstraße , Roonstraße (20 Minuten Rast im Hotel
„ Prinz Heinrich" ) , nach dem Festplatze , wie in früheren Jahren . Um
2 Uhr : Gemeinschaftliches Diner im festlich geschmückten Schützenhause, an
dem sich auch Richtschützen betheiligen können ; Couvert 2 Mk. Schießen
von Zi/z bis 7 Uhr auf : 1 . Königscheibe , 2 . Concurrenzscheibe, freihändig ,
3 Schuß 1 Mk ., 3 . Concurrenzscheibe, aufgelegt, 3 Schuß 1 Mk . , 4 . Pro¬
bierscheibe und Punktscheibe, 10 Schuß 1 Mk. , 5 . Feldscheibe (Festschcibe
200 nr) , 3 Schuß 1,50 Mk . , Scheibe „ Wilhelmshaven " steht für alle drei
Tage . — Proklamirung des Königs , Umzug über den Festplatz und zurück
nach dem Schützenhause. Nachmittags : Volksbelustigungen. lU/z Uhr :
Concert im Schützenhause. Abends 8 Uhr : Anfang des Schützenballes
bei doppelt besetztem Orchester. Essen L Is, onrto .

Zweiter Festtag : Morgens von 8I/2 bis 111/2 Uhr und Nachmittags von
2 bis 6 Uhr : Schießen auf 1 . Puuktscheibe freihändig , 10 Schuß 1 Mk.,
2 . Punkt - u . Probirscherbe aufgel . , 10 Schuß 1 Mk . , 3 . Festscheibe „ Olden¬
burg " (Feldscheibe 175 irr) , 3 Schuß 1,50 Mk . , steht 2 Tage , 4 . Standscheibe I ,
freihändig , 3 Schuß 1 Mk . , 5 . Standscheibe II , aufgelegt, 3 Schuß 1 M . ,
Nachmittags 3 Uhr : Volksbelustigungen, Concert , Kinder-Vergnügen und
Kinder-Ball im Schützenhause. Abends 8 Uhr : Schützen-Ball bei doppelt
besetztem Orchester. Essen L ln enrto .

Dritter Festtag : Um 11/2 Nachmittags : Versammlung im Vereinslokale und
Ausmarsch nach dem Festplatze . Von 81/2 bis ll . 1/2 Uhr Vormittags und
von 8 bis 7 Uhr Nachmittags : Schießen nach den Scheiben, wie am
2 . Festtage. Demnach Umzug über den Festplatz und Begleitung des
Schützenkönigs nach dem Schützenhause. Nachmittags : Volksbelustigungen.
Von 3 Uhr ab : Concert im Schützenhause wie an den beiden ersten
Tagen . 8 Uhr Abends : Anfang des Balles bei doppelt besetztem Orchester.
Essen L In onrts .

Anmerkung. Das das Schützenhaus besuchende Publikum zahlt für
jedes Concert 0,20 Mk. , für den Eintritt in den Saal während des Balles
0,30 Mk. ür die Betheiligung am Ball für jeden Ballabend 3 Mk . , und hat
den Anordnungen des Vorstandes , und des Vergnügungs -Comites in jeder Be¬
ziehung Folge zu leisten . Partoutkarten für alle 3 Tage zu den Concerten
und Bällen 6 Mark .

Der Unterzeichnete Vorstand beehrt sich , auswärtige Schützen, sowie ein
verehrliches hiesiges und auswärtiges Publikum hiermit zur Theilnahme am
Feste ganz ergebenst einzuladen.

Mitglieder und fremde Schütze», welche sich am Ausmarsch
betheiligen, können am Prämienschiesteu theilnehme».

Mitglieder , welche sich nicht am Ausmarsche betheiligen ,- ürfen am Königs - und Festschiesten nicht theilnehmen.
Schützenkinder , welche an dem Kindervergnügen theilnehmen

molken, Habe « sich vorher Hratiskarten an der Kaffe wegen Merkoosnng
der Kindergewinne zn holen.

Ehrenmitglieder wolle« ihre Karten keim Präsidenten Kekru
Wischoff in Empfang nehmen.

Der Vorstand des . Zchiilmlimtms

lrkMok 2limM1Ü6IIKLI 't6U

kll» iMM üs».
Entree 30 Pfennig ,

AW" wofür Getränke verabfolgt werden . "MH
Hierzu ladet freundlichst eiu

A Winter Wwe.

wegen Ausgabe des Geschäfts !
Um mein Lager Vis zum 1 . September geräumt zu haben, verkaufe ich von heute an sämmtliche

Artikel zu und unter Einkaufspreisen .
Ungarnirte und garnirte Hüte zu Spottpreisen ,

Trieottaillen 2 Mk . , leinene Decken 10 Pfg., gestickte Schuhe 50 Pfg .,
Corsetts 60 Pfg . , Handschuhe 20 Pfg ., Wollgarne enorm billig,

Unterzeuge, Herren-Wäsche zu Einkaufspreisen, baumw . Strümpfe 15 Pf .,
Seidene Bänder Meter 10 Pfg . u . s. w. u . s . w.

l . 8okl8kmiIchWilhkl«chMll>
M . Verkaufe meine Laden- Einrichtung zu einem billigen Preise .

Bekanntmachung .
Meinen werthen Kunden , sowie einem geehrten Publikum von

Wilhelmshaven und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige , daß ich
neben meinem bisherigen Colonialwaarm - Geschäft von heute ab auch
die so sehr beliebten , leicht beschädigten

maMrtm KslllsstklulsWgkkßäkllk
zum Verkauf bringe . Sämmtliche Waaren zeigen nur germgr
Schönheitsfehler in Email , stehen jedoch an Haltbarkeit der
sogenannten Prima - Waare durchaus nicht nach , und werden zu
autzergewöhnlich billiger ? Preisen verkauft.

Mein -Aerkaus füc MlkelmssuuM:
Oldenburgerftraste

Sehützenhof Vairt.
Zu dem bevorstehenden Schützenfeste halte ich mich dem hiesigen ,

sowie auswärtigen Publikum bestens empfohlen und bitte um recht
regen Besuch .

Aür gute Speisen und Getränke
werde bestens Sorge tragen.

Hochachtungsvoll

? stsr Hotörmukä.

Känzticher Ausverkauf!
Sämmtliche garnirte und ungarnirte

Damm -, MMm- imck Knakm -We
verkaufe von jetzt an , um gänzlich damit zu räumen, für bik
Hälfte des reellen Werthes.

Dnmenhütb , welche früher 9—12 Mark kosteten, verkaufe
jetzt für die Hälfte , Kinderhüte zu jedem Preise.

Alsri « FÄZ -AGsslU ,
Bismarckftrahe 39 .

Asimüsk - Ligsi-rs
LIL V ' rrS ' Nb , ^ 88

vorzüglichste Cigarre, besser wie die
meisten anderwärts verkauften

6 Pf .- Cigarren,
nur 5 kteullis 2 8tüok ,

Vi ° - Kiste 5 Mark.
Postcolli , enthaltend /̂io - Kiste in
verschiedenen Farben, versendet gegen
Nachnahme überallhin franko

Wilhelmshaven — Belfort .
EüN Münchener

LWeuvriiir -
Ausschank

—- bei —
llodm 't Olk, Königstr .

32 L6 Gewinns

Große Lottrrik

1.0088
« ui '

zu Bremen 1890 .
Hauptgewinne im Werthe von

50,000 Mark
20,000 Mark
10,000 Mark
5,000 Mark
3,000 Mark
2,000 Mark
1,000 Mark

509 Mark, 200 Mark,
100 Mark u . s. w .

Loose s 1 Mark, 11 Loose f. 10 Mk .
sind zu beziehen durch die

Norvwcstüentsche Gewerbe- u
Industrie - Ausstellung,

kbttwilung für Vorloosung
Bremen .

Für Porto u . Liste 20 Pf . extra beifügen.

llioosö

Wolksgarten, Kopperhörn.
NvMl « 8 »- >osritkszx :

in meinem bedeutend vergrösterten Saale :

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet srermdlichst ein

IT. 1 . MirpGL'.
Zu vermikthen

auf sofort oder später eine freundliche
Etagenwohmmg , 3 Räume n . Zubehör .

- . Greuzstraße 80 .

3« verkaufen
eia käst »euer LreäLvasell.

I . Hilbers , Stellmacher,
Marktstraße .

uuuu 2um Lobütrensestk
halte mein großes Lager in

Damm -Zllg- mck Kkopf-8iichlk,
Damen-Lastlllgstitselu ,

Tanz- und promknadruschuhen
bestens empfohlen.

Zvk . Noiiksus , Aeuesir . 8.

MAMMSOSIZ « .
Am Sonntag , den 6 . Juli :

Ausflug nach Sunde znv Feiev des
12Mhvrgen Stiftungsfestes

im Lokale des Herrn IsrirLZZLSN , bestehend in

Gesang» Cammers u. Kall.
Abmarsch 12V2 Uhr vom Hof von Oldenburg. Freunde und

Gönner des Vereins werden freundlichst eingeladen .

L Flasche 1 Mk .,

iLikilt» 8oMiix - Wli.
gnrantirt rein , L Flasche 80 Pf .,

empfiehlt

I . V. Ggbevts>
Sehr guten

Aiofelrvein
vom Faß (direkt bezogen) , L i/j Liter -
Seidel 25 Pfg . , halte stets in meinem
Lokale zum Ausschank .

Z . B . Egberts .
Omnibus -- FahrMiie
mit dem neuesten Fahrplan , L 10 Pf .
zu haben tu der

KMl 'unUi'ö ! llen „IsgnblMs"
Vkl . 8 « 88 .

Mn - nndWerkaNf vor: neuen und
getragenen Kkeidnngssiülken ,

Uhren , Welten , Mäkeln » s »v
Frau V « 18 0 kl » ,

Bismarckstr. 60.

Rkdickltos , Druck und Verlag von Th . Sutz in Lmtzetmshaveu-
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